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B E K A N N T M A C H U N G 

 
Die 6. öffentliche Sitzung Sitzung der Gemeindevertretung findet am 
 

Donnerstag, den 24.02.2022 um 20:00 Uhr  
im großen Saal des Bürgerhauses  

 
statt. 

 
 

T a g e s o r d n u n g 
 
Öffentliche Sitzung 
 

1. Mitteilungen 
 

2. Bericht über den Stand der Liquidität zum 31.12.2021 
 

3. Aktuelles Migrationsgeschehen und Auswirkungen auf die Unterbringungssituation im Main-
Kinzig-Kreis 

 

4. Rückgabe der Ausfallbürgschaft zur Finanzierung der Baulandentwicklung Baugebiet 'Im 
Bachgange' 

 

5. Antrag der SPD-Fraktion vom 31.08.2021 
hier: Maßnahmen für den Hochwasserschutz in Niederdorfelden 

 

6. Antrag der Fraktion Bündnis 90 DIE GRÜNEN vom 22.07.2021 
hier: Antrag auf Erstellung von Fließpfadkarten 

 

7. Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN hier: Antrag auf Bereitstellung von Carsha-
ring-Parkplätzen 

 

8. Antrag der Fraktion Dorfelder Liste zur Abgabe von Bäumen und Sträuchern an die Ein-
wohnerschaft Niederdorfeldens 

 

9. Antrag der Fraktion Dorfelder Liste vom 02.06.2021 korrigiert am 09.12.21 
hier: Verkehrsprobleme in Niederdorfelden 

 

10. Antrag der Fraktion Dorfelder Liste vom 27.08.2021 
hier: Leinenpflicht während der Brut- und Setzzeit sowie die Errichtung eines Hundeplatzes 
in Niederdorfelden 

 

11. Antrag DIE GRÜNEN vom 26.01.22 betr. Übergang der Betreuung der Ganztagsschule  
(PfdN) zum 01.08.22 

 

12. Antrag der SPD Fraktion betr. Ort für 'Sternenkinder' auf dem Friedhof Niederdorfelden 
 

13. Antrag der Fraktion Dorfelder Liste betr. Überarbeitung der Stellplatzsatzung vom 
31.08.1995 

 



14. Antrag der Fraktion Dorfelder Liste betr. Änderung der Kita Kostenbeitragssatzung 
 

15. Antwort des Gemeindevorstandes 
zur Anfrage der Dorfelder Liste zur Auslastung der Nachmittagsplätze in den Kitas und der 
Krippe 

 

16. Anfrage der Fraktion Dorfelder Liste betr. Konzept im Zusammenhang mit den Coronaaus-
wirkungen in den Kindertagesstätten 

 

17. Anfrage der Fraktion Dorfelder Liste betr. Windkraftnutzung in Niederdorfelden 
 

18. Anfrage der Fraktion Dorfelder Liste betr. Packstation in Niederdorfelden 
 

 
 
 
Niederdorfelden, 14.02.2022 
 
gez. Kristina Schneider 
Vorsitzende der Gemeindevertretung 



 
Gemeinde Niederdorfelden 

 

Gemeindevertretung 
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P r o t o k o l l 

 
der 6. Sitzung der Gemeindevertretung 

vom Donnerstag, 24.02.2022 
 

Sitzungsbeginn: 20:00 Uhr 
Sitzungsende:  22:00 Uhr 

 
Anwesend sind: 
 

I.  Vorsitzende: 
Kristina Schneider 
 

II. Die weiteren Mitglieder: 
Carsten Frey 
Juliane Frey 
Dirk Bischoff 
Markus Schwarz 
Christian Sander 
Stephan Hoßfeld 
Horst Schmidt 
Julia Bauscher 
Markus Kroh 
Carolin Heinemeyer 
Christoph Czmok 
Sandra Eisenmenger 
Matthias Zach 

 
 III. Gemeindevorstand: 
  Klaus Büttner Bürgermeister 
  Karl Markloff, 1. Beigeordneter 
  Stani Czmok 
  Stephan Köhler 
 
 

 
 V. Schriftführung 

Ute Klingelhöfer 
 

Entschuldigt fehlten: 
Louis Keppler   
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Tagesordnung 
 
 
Öffentliche Sitzung 
 

1. Mitteilungen  
 

2. Bericht über den Stand der Liquidität zum 31.12.2021 (VL-10/2022) 
 

3. Aktuelles Migrationsgeschehen und Auswirkungen auf die Unterbrin-
gungssituation im Main-Kinzig-Kreis 

(VL-2/2022) 

 

4. Rückgabe der Ausfallbürgschaft zur Finanzierung der Baulandentwicklung 
Baugebiet 'Im Bachgange' 

(VL-9/2022) 

 

5. Antrag der SPD-Fraktion vom 31.08.2021 
hier: Maßnahmen für den Hochwasserschutz in Niederdorfelden 

(FA-10/2021) 

 

6. Antrag der Fraktion Bündnis 90 DIE GRÜNEN vom 22.07.2021 
hier: Antrag auf Erstellung von Fließpfadkarten 

(FA-8/2021) 

 

7. Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN hier: Antrag auf Bereitstel-
lung von Carsharing-Parkplätzen 

(FA-13/2021) 

 

8. Antrag der Fraktion Dorfelder Liste zur Abgabe von Bäumen und Sträu-
chern an die Einwohnerschaft Niederdorfeldens 

(FA-1/2022) 

 

9. Antrag der Fraktion Dorfelder Liste vom 02.06.2021 korrigiert am 09.12.21 
hier: Verkehrsprobleme in Niederdorfelden 

(FA-5/2021) 

 

10. Antrag der Fraktion Dorfelder Liste vom 27.08.2021 
hier: Leinenpflicht während der Brut- und Setzzeit sowie die Errichtung ei-
nes Hundeplatzes in Niederdorfelden 

(VL-193/2021) 

 

11. Antrag DIE GRÜNEN vom 26.01.22 betr. Übergang der Betreuung der 
Ganztagsschule  (PfdN) zum 01.08.22 

(FA-2/2022) 

 

12. Antrag der SPD Fraktion betr. Ort für 'Sternenkinder' auf dem Friedhof 
Niederdorfelden 

(FA-3/2022) 

 

13. Antrag der Fraktion Dorfelder Liste betr. Überarbeitung der Stellplatzsat-
zung vom 31.08.1995 

(FA-4/2022) 

 

14. Antrag der Fraktion Dorfelder Liste betr. Änderung der Kita Kostenbei-
tragssatzung 

(FA-5/2022) 

 

15. Antwort des Gemeindevorstandes 
zur Anfrage der Dorfelder Liste zur Auslastung der Nachmittagsplätze in 
den Kitas und der Krippe 

(AF-1/2022) 

 

16. Anfrage der Fraktion Dorfelder Liste betr. Konzept im Zusammenhang mit 
den Coronaauswirkungen in den Kindertagesstätten 

(AF-2/2022) 

 

17. Anfrage der Fraktion Dorfelder Liste betr. Windkraftnutzung in Niederdor-
felden 

(AF-4/2022) 

 

18. Anfrage der Fraktion Dorfelder Liste betr. Packstation in Niederdorfelden (AF-3/2022) 
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Sitzungsverlauf 
 
Die Vorsitzende der Gemeindevertretung Kristina Schneider eröffnet die Sitzung der Gemeindevertretung 
um 20:00 Uhr und stellt fest, dass die Einladung form- und fristgerecht erfolgt und die Gemeindevertretung 
beschlussfähig ist. 
 
Die Vorsitzende stellt fest, dass am Tag der Sitzung der militärische Angriff Russlands auf die Ukraine 
begonnen habe und mahnt in diesem Zusammenhang, die demokratischen Werte, die sich im gewaltfreien 
Austausch von Argumenten ausdrücken zu schätzen und zu wahren. Es zeige sich, dass auch ursprüng-
lich verbale Auseinandersetzungen eskalieren können, wenn Grenzen des Anstandes und des Respekts 
vor dem Gegenüber überschritten werden. 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung haben anwesende Einwohner/innen für längstens 30 Minuten Gelegen-
heit, sich mit Fragen oder Anregungen an die Gemeindevertretung oder den Gemeindevorstand zu wen-
den. Wortbeiträge zu Gegenständen der Tagesordnung sind nicht gestattet. Fragen können bis eine Wo-
che vor der Sitzung schriftlich oder per e-mail bei der Vorsitzenden der Gemeindevertretung (Geschäfts-
stelle im Rathaus) eingereicht werden. Hierbei muss der/die Absender/in eindeutig erkennbar sein.  
Hierzu hat eine Anfrage einer Bürgerin vom 17.02.2022 vorgelegen, welche von Herrn Büttner beantwortet 
wird. Die Antwort ist dem Protokoll hinzugefügt. 
Weiterhin führt Herr Büttner aus, dass der dort vorhandene Baum (Fichte) im Rahmen der Erweiterung 
der Flüchtlingsunterkunft möglichst erhalten bzw. versetzt werden soll.  
 
Herr Mistetzky schlägt als anwesender Einwohner vor, die Parkplatzflächen für die Schaffung von Wohn-
raum für Flüchtlinge zu nutzen. 
 
Bürgermeister Büttner antwortet, dass gemäß Stellplatzsatzung genügend Parkplätze zu den jeweiligen 
Liegenschaften vorhanden sein müssen. Die Planung für das Neubaugebiet sieht daher auch die Schaf-
fung von Tiefgaragen vor. Darüberhinaus stehen keine Flächen für eine Wohnbebauung für Flüchtlinge 
zur Verfügung. 
 
Frau Schneider weist darauf hin, dass ein Dringlichkeitsantrag der Fraktion Bündnis 90 DIE GRÜNEN vom 
21.02.22 in Bezug auf die Gestaltung der Berliner Str. vorgelegt wurde. (siehe Protokollanlage) 
 
Frau Eisenmenger erläutert die Dringlichkeit des vorgelegten Antrages. Lt. Frau Eisenmenger soll die Be-
pflanzung bereits im Herbst erfolgen und bittet daher den Antrag wegen Dringlichkeit auf die Tagesord-
nung zu nehmen.  
 
Die Gemeindevertretung lehnt die Dringlichkeit des Antrages der Fraktion Bündnis 90 DIE GRÜNEN mit 
5 Ja-Stimmen, 7 Nein-Stimmen und 2 Enthaltungen ab. 
 
Frau Schneider weist abschließend darauf hin, dass dieser Antrag auf die Tagesordnung der nächsten 
Sitzung der Gemeindevertretung aufgenommen wird. 
 
Die Tagesordnungspunkte 5 und 6 zum Hochwasser wurden lt. Frau Schneider in der letzten Ausschus-
sitzung abschließend beraten und stehen somit nicht mehr auf der Tagesordnung der Gemeindevertretung 
Die nachfolgenden Tagesordnungspunkte verschieben sich entsprechend. 
 
Gegen die Tagesordnung erheben sich keine Einwände. Sie wird wie folgt erledigt: 
 
 
Öffentliche Sitzung 
 

1. Mitteilungen 
 

Bürgermeister Klaus Büttner verliest die in der Protokollanlage hinzugefügten Mitteilungen. 
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Weiterhin verliest Herr Büttner die von Herrn Geiger abgegebene Stellungnahme zu den an der Burgru-
ine/Wasserburg durchgeführten Pflegemaßnahmen (siehe Protokollanlage). 
 
Auf Frage von Herrn Schmidt in Bezug auf einen veröffentlichten Zeitungsartikel zur Umgestaltung der 
Berliner Str. antwortet Herr Büttner, dass die Planung der Baumaßnahme in der nächsten Sitzung des 
Planungs- Umwelt- und Kulturausschusses vorgestellt werden soll. 
 
2. Bericht über den Stand der Liquidität zum 31.12.2021 VL-10/2022 

 

Herr Bischoff berichtet von der Beratung des Haupt- Finanz- und Sozialausschusses und bittet die Ge-
meindevertretung den Bericht über den Stand der Liquidität zum 31.12.2021 ebenfalls zur Kenntnis zu 
nehmen. 
 
Beschluss: 
Der Bericht über die Liquditätskredite und den Stand der Liquidität zum 31.12.2021 wird zur Kenntnis 
genommen. 
 
3. Aktuelles Migrationsgeschehen und Auswirkungen auf die Unterbrin-

gungssituation im Main-Kinzig-Kreis 
VL-2/2022 

 

Herr Bischoff berichtet über die Beratung des Haupt- Finanz- und Sozialausschusses, bei der Herr Elsakir 
als Sachbearbeiter für die Flüchtlingsbetreuung für Fragen zur Verfügung gestanden hat. 
 
Nach eingehender Diskussion wird der nachfolgende Beschluss wie folgt zur Kenntnis genommen. 
 
 
Beschluss: 

Die Mitteilung des Main-Kinzig-Kreises vom 23.12.2021 über das aktuelle Mitgrationsgeschehen und 
die Auswirkungen auf die Unterbringungssituation incl. der neuen Verteilerquote wird zur Kenntnis 
genommen. 

 
4. Rückgabe der Ausfallbürgschaft zur Finanzierung der Baulandent-

wicklung Baugebiet 'Im Bachgange' 
VL-9/2022 

 

Nachdem Herr Bischoff von den Beratungen des Haupt- Finanz- und Sozialausschusses berichtet hat, 
fasst die Gemeindevertretung einstimmig den nachfolgenden Beschluss. 
 
Beschluss: 
Der Auflösung der modifizierten Ausfallbürgschaft in Höhe von 12 Mio. € für die Finanzierung der Bau-
landentwicklung des Baugebietes ‚Im Bachgange‘ wird zugestimmt. 
 
5. Antrag der SPD-Fraktion vom 31.08.2021 

hier: Maßnahmen für den Hochwasserschutz in Niederdorfelden 
FA-10/2021 

 

 
 
Beschluss: 
Der Antrag der SPD Fraktion vom 31.08.2021, betr. Maßnahmen für den Hochwasserschutz in Niederdor-
felden ist abschließend beantwortet worden. 
 
 
 
 
 
6. Antrag der Fraktion Bündnis 90 DIE GRÜNEN vom 22.07.2021 

hier: Antrag auf Erstellung von Fließpfadkarten 
FA-8/2021 
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7. Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN hier: Antrag auf Bereit-

stellung von Carsharing-Parkplätzen 
FA-13/2021 

 

Herr Schmidt berichtet als Ausschussvorsitzender, dass der Planungs- Umwelt- und Kulturausschuss als 
Beschlussempfehlung an die Gemeindevertretung beschlossen hat, dass der Antrag der Fraktion Bündnis 
90/DIE GRÜNEN im Geschäftsgang des PUKA verbleiben soll bis neue Informationen für eine Umsetzung 
vorliegen.  
 
Frau Eisenmenger führt aus, dass der Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN auf Bereitstellung 
von Carsharing-Parkplätzen aufrecht erhalten wird. 
 
Herr Hoßfeld von der SPD-Fraktion hält es für sinnvoll, den Antrag bis zur abschließenden Entscheidung 
über die Carsharing-Parkplätze im Rahmen des Investorenwettbewerbs im weiteren Geschäftsgang zu 
belassen. 
 
Auf Frage von Frau Schneider bestätigt die Gemeindevertretung den vom Planung- Umwelt- und Kultur-
ausschuss gefassten nachfolgenden Beschluss. 
 
8. Antrag der Fraktion Dorfelder Liste zur Abgabe von Bäumen und 

Sträuchern an die Einwohnerschaft Niederdorfeldens 
FA-1/2022 

 

Nach eingehender Diskussion fasst die Gemeindevertretung einstimmig den nachfolgenden Beschluss. 
 
Beschluss: 
Die Verteilung der im Haushalt 2022 bereit gestellten Fördermittel für die Abgabe von Bäumen und Sträu-
chern an die Einwohnerschaft Niederdorfeldens wird durch den Obst- und Gartenbauverein organisiert 
und umgesetzt. Die Förderung wird für bis zu 100 Anträgen je 50 Euro gewährt. Die Förderung wird nur 
auf Basis von nachgewiesenen Mindestausgaben in Höhe von 100 Euro gewährt. 
 
9. Antrag der Fraktion Dorfelder Liste vom 02.06.2021 korrigiert am 

09.12.21 
hier: Verkehrsprobleme in Niederdorfelden 

FA-5/2021 

 

Herr Schmidt berichtet von den Beratungen des Planungs- Umwelt- und Kulturausschusses, welcher als 
Beschlussempfehlung an die Gemeindevertretung beschlossen hat, einen Arbeitskreis für Verkehrspro-
bleme in Niederdorfelden zu bilden. 
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Der AG soll sich aus folgenden Mitgliedern zusammen setzen: 
 
- Drei Mitgliedern der Gemeindevertretung (pro Fraktion eine Person) 
- Drei von den Fraktionen benannte Bürger/innen 
- Optional ein Mitglied des Gemeindevorstands 
- Weiteren interessierten Fürger/innen ohne Stimmrecht nach Bedarf 
- Nach Bedarf ein Vertreter des Ordnungsbehördenbezirks und ggfs. andere Experten 
 
Nach eingehender Beratung fasst die Gemeindevertretung einstimmig, den nachfolgenden Beschluss. 
 
10. Antrag der Fraktion Dorfelder Liste vom 27.08.2021 

hier: Leinenpflicht während der Brut- und Setzzeit sowie die Errich-
tung eines Hundeplatzes in Niederdorfelden 

VL-193/2021 

 

Herr Schmidt berichtet von den Beratungen des Planungs- Umwelt- und Kulturausschusses der als Be-
schlussempfehlung an die Gemeinevertretung beschlossen hat, den Gemeindevorstand zu beauftragen, 
den Pachtvertrag für das Grundstück Flur 11 Nr. 664 zur Errichtung eines Hundeplatzes abzuschließen 
und Angebote für die Errichtung des Hundeplatzes vorzulegen. 
 
Herr Büttner teilt mit, dass mehrere Eigentümer im Neubaugebiet durch im Rahmen einer Unterschriften-
sammlung bitten, den Hundeplatz an dem vorgeschlagenen Standort nicht zu errichten. Herr Büttner ver-
liest die in der Protokollanlage hinzugefügte Unterschriftensammlung. 
 
Die Gemeindevertretung beschließt eine 5-minütige Sitzungsunterbrechung. 
 
Herr Schmidt schlägt vor, dass der Tagesordnungspunkt zur abschließenden Beratung auf die nächste 
Sitzung des Planungs- Umwelt- und Kulturausschusses sowie der Gemeindevertretung verschoben wird. 
Weiterhin wird der Gemeindevorstand gebeten, mit den unterzeichneten Bürgern ein Gespräch zur Lösung 
des Sachverhalts zu führen. 
 
Die Gemeindevertretung fasst einstimmig, den nachfolgenden Beschluss. 
 
Beschluss: 
Der Gemeindevorstand wird beauftragt, mit den Unterzeichnern des vorgelegten Antrages, den Hunde-
platz nicht an dem vorgeschlagenen Grundstück Flur 11 Nr. 664 zu errichten, ein Gespräch zur Lösung 
des Sachverhalts zu führen. Das Ergebnis ist dem Planungs- Umwelt- und Kulturausschuss zur weiteren 
Beratung vorzulegen. 
 
Der Antrag zur Erstellung einer Satzung über den Leinenzwang für Hunde während der Brut- und Setzzeit 
bleibt bis zur Fertigstellung des Hundeplatzes im Geschäftsgang des Planungs-,, Umwelt und Kulturaus-
schusses. 
 
11. Antrag DIE GRÜNEN vom 26.01.22 betr. Übergang der Betreuung der 

Ganztagsschule  (PfdN) zum 01.08.22 
FA-2/2022 

 

Herr Bischoff berichtet von den Beratungen des Haupt- Finanz- und Sozialausschusses in der Herr Klug 
Geschäftsführer der ZKJF gGmbH den derzeitigen Sachstand zum Übergang der Betreuung der Ganzta-
gesschule (PfdN) zum 01.08.2022 erläutert hat. 
Herr Bischoff führt weiter aus, dass Herr Klug berichtet hat, dass für den Übergang ein Terminplan durch 
den Main-Kinzig-Kreis erstellt wurde. Danach hat am 16.02.22 ein Gesprächstermin mit den Mitarbeitern 
der Kinderlobby stattgefunden, welche zum 01.08.22 von der ZKJF übernommen werden. Herr Bischoff 
berichtet weiter über die im HFSA-Protokoll vom 16.02.22 gemachten Ausführungen. 
 
Die Gemeindevertretung nimmt die Ausführungen wie folgt zur Kenntnis. 
 
Beschluss: 
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Die vom Geschäftsführer der ZKJF gGmbH Herrn Klug im Haupt- Finanz- und Sozialausschuss gemach-
ten Ausführungen vom 16.02.22 betr. Übergang der Betreuung der Ganztagsschule (PfdN) zum 
01.08.2022 werden zur Kenntnis genommen werden. 
 
12. Antrag der SPD Fraktion betr. Ort für 'Sternenkinder' auf dem Fried-

hof Niederdorfelden 
FA-3/2022 

 

Frau Frey erläutert den von der SPD-Fraktion gestellten Antrag betr. Ort für Stenernkinder auf dem Fried-
hof in Niederdorfelden. 
 
Die Gemeindevertretung fasst einstimmig den nachfolgenden Beschluss. 
 
Beschluss: 
Der Gemeindevorstand wird beauftragt, auf dem Friedhof Niederdorfelden Grabstätten und eine Gedenk-
stätte für sogenannte ‚Sternenkinder‘ einzurichten. Für die Konzeption und Umsetzung soll die Friedhofs-
kommission eingebunden werden. Der Vorschlag soll dem Haupt- Finanz- und Sozialausschuss zur wei-
teren Beratung vorgelegt werden. 
 
13. Antrag der Fraktion Dorfelder Liste betr. Überarbeitung der Stellplatz-

satzung vom 31.08.1995 
FA-4/2022 

 

Die Gemeindevertretung fasst einstimmig den nachfolgenden Beschluss. 
 
Beschluss: 
Der Antrag der Fraktion Dorfelder Liste betr. Überarbeitung der Stellplatzsatzung vom 31.08.1995 wird zur 
weiteren Beratung in den Planungs- Umwelt- und Kulturausschuss verwiesen. 
 
14. Antrag der Fraktion Dorfelder Liste betr. Änderung der Kita Kosten-

beitragssatzung 
FA-5/2022 

 

Die Gemeindevertretung fasst einstimmig den nachfolgenden Beschluss. 
 
Beschluss: 
Der Antrag der Fraktion Dorfelder Liste betr. Änderung der Kita Kostenbeitragssatzung wird zur weiteren 
Beratung in den Haupt- Finanz- und Kulturausschuss verwiesen. 
 
15. Antwort des Gemeindevorstandes 

zur Anfrage der Dorfelder Liste zur Auslastung der Nachmittagsplätze 
in den Kitas und der Krippe 

AF-1/2022 

 

Der Tagesordnungspunkt zur Anfrage der Dorfelder Liste zur Auslastung der Nachmittagsplätze wurde 
vom Gemeindevorstand bereits beantwortet. Der Gemeindevertretung liegt die Antwort vor. 
 
Frau Heinemeyer bittet um Beantwortung zur Auslastung der Nachmittagsplätze. 
 
Bürgermeister Büttner antwortet, dass aufgrund der angemeldeten Betreuungsplätze die Fachkraftstun-
den im Rahmen der Haushaltsplanung für das Folgejahr berechnet werden. Auf dieser Basis werden un-
terjährig die beantragten Betreuungsplätze vergeben. 
 
16. Anfrage der Fraktion Dorfelder Liste betr. Konzept im Zusammen-

hang mit den Coronaauswirkungen in den Kindertagesstätten 
AF-2/2022 

 

Der Tagesordnungspunkt zur Anfrage der Dorfelder Liste betr. Konzept im Zusammenhang mit den Co-
vornaauswirkungen in den Kindertagesstätten wurde vom Gemeindevorstand bereits beantwortet. Der Ge-
meindevertretung liegt die Antwort vor. 
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Auf Frage der Fraktion Dorfelder Liste, ob im Herbst mit der Anschaffung von Lüftungsanlagen gerechnet 
werden kann, antwortet Herr Büttner, dass dies vom Gemeindevorstand ausführlich beantwortet worden 
ist. Weiter führt Herr Büttner aus, dass in allen Kindertagesstätten ausreichende Möglichkeiten für die 
Lüftung der Räume vorhanden sind und die Anschaffung zusätzlich mit Folgekosten u.a. für die Wartungen 
verbunden wäre. 
 
17. Anfrage der Fraktion Dorfelder Liste betr. Windkraftnutzung in Nie-

derdorfelden 
AF-4/2022 

 

Der Tagesordnungspunkt zur Anfrage der Dorfelder Liste betr. Windkraftnutzung in Niederdorfelden wurde 
vom Gemeindevorstand bereits beantwortet. Der Gemeindevertretung liegt die Antwort vor. 
 
 
18. Anfrage der Fraktion Dorfelder Liste betr. Packstation in Niederdorfel-

den 
AF-3/2022 

 

Der Tagesordnungspunkt zur Anfrage der Dorfelder Liste betr. Packstation in Niederdorfelden wurde vom 
Gemeindevorstand bereits beantwortet. Der Gemeindevertretung liegt die Antwort vor. 
 
 
 
 
Vorsitzende der Gemeindevertretung Kristina Schneider schließt die Sitzung der Gemeindevertretung 
um 22:45 Uhr und bedankt sich bei den Anwesenden für Ihre Teilnahme. 
 
 
 
Niederdorfelden, 25.02.2022 
 
 

   
gez. Kristina Schneider  gez. Ute Klingelhöfer 

Vorsitzende der Gemeindevertretung  Schriftführerin 
 

 



Der Gemeindevorstand

Ersteller: U. Klingelhöfer
Fachbereich:
Finanz- u.Pers.verwaltung

Drucksachen Nr.: VL-10/2022
Datum, 13.01.2022

Beschlussvorlage
- öffentlich -

Beratungsfolge Termin

Gemeindevorstand 18.01.2022
Haupt-, Finanz- und Sozialausschuss 16.02.2022
Gemeindevertretung 24.02.2022

Bericht über den Stand der Liquidität zum 31.12.2021

Sachdarstellung:
Gemäß Finanzplanungserlass des HmdI vom 27.09.2021 ist der Bericht über die Liquiditätskredite 
und den Stand der Liquidität zum 31.12.2021 den Gremien zur Kenntnis zu geben. Dieser Bericht 
wird den Gremien mit dieser Vorlage vorgelegt. Die Angaben über die ungebundene Liquidität zum 
31.12.2021 gem. § 106 HGO werden den Gremien zur nächsten Sitzungsrunde vorgelegt.

Auszug aus dem Finanzplanungserlass:
b) Liquiditätsnachweis
aa) Alle Kommunen haben folgende Berichte über Liquiditätskredite und den Stand
der Liquidität spätestens bis zum 31.01.2022 unter Nutzung der Kommunaldatenbank
anzugeben:
• Zu § 105 HGO: Die Kommune hat der Aufsichtsbehörde über den Stand der
Liquiditätskredite zum 31.12. des Vorjahres und deren Verwendung,

  Zu § 106 HGO: Die Kommune hat der Aufsichtsbehörde über den Stand der
liquiden Mittel (ohne Differenzierung hinsichtlich einer Zweckbindung) zum
31.12. des Vorjahres
• und über längerfristig angelegte Geldvermögen zu berichten.

bb) Alle Kommunen haben ferner unter Nutzung der Kommunaldatenbank das
vorläufige Rechnungsergebnis bis zum 30. April 2022 vorzulegen.

Beschlussvorschlag:
Der Bericht über die Liquditätskredte und den Stand der Liquidität zum 31.12.2021 wird zur Kenntnis 
genommen
Anlage(n):

(1) Liquiditätsnachweis zum 31.12.21

















Der Gemeindevorstand

Ersteller: U. Klingelhöfer
Fachbereich:
Finanz- u.Pers.verwaltung

Drucksachen Nr.: VL-2/2022
Datum, 03.01.2022

Beschlussvorlage
- öffentlich -

Beratungsfolge Termin

Gemeindevorstand 18.01.2022
Haupt-, Finanz- und Sozialausschuss 16.02.2022
Gemeindevertretung 24.02.2022

Aktuelles Migrationsgeschehen und Auswirkungen auf die Unterbringungssituation im 
Main-Kinzig-Kreis

Sachdarstellung:
Der Main-Kinzig-Kreis hat mitgeteilt, dass das Land  Hessen einen deutlich höheren Flüchtlingszu-
strom prognostiziert als bisher. Aus diesem Grund hat der Kreisausschuss am 21.12.2021 eine neue 
Verteilerquote beschlossen, welche ein deutlich höheres Aufnahmesoll für den Landkreis und die 
kreisangehörigen Städte und Gemeinden bedeutet.
Lt. Main-Kinzig-Kreis sollte bis spätestens Ende des I. Quartals 2022 gelungen sein, eine Steigerung 
der Belegungskapzitäten zu erreichen. 
Lt. der vorgelegten Verteilerquote wird für die Gemeinde Niederdorfelden mit einer Aufnahmepro-
gnosse von zusätzlich 18 bis 24 Personen für das Jahr 2022 gerechnet. Lt. Mitteilung des Hessi-
schen Ministeriums für Soziales und Integration müssen sich alle Landkreise und deren kreisange-
hörigen Kommunen auf weiter steigende Zugänge von Geflüchteten einstellen, so dass darum ge-
beten wird, rechtzeitig die notwendigen Vorkehrungen für die Aufnahme von Geflüchteten zu treffen.

Da die Flüchtlingsunterkunft in der Gemeinde Niederdorfelden mit 41 Flüchtlingen vollständig belegt 
ist, wird derzeit durch die Verwaltung die Anschaffung bzw. die Anmietung weiterer Container ge-
prüft. Das Ergebnis wird den Gremien in einer separaten Vorlage vorgelegt.

Beschlussvorschlag:
Die Mitteilung des Main-Kinzig-Kreises vom 23.12.2021 über das aktuelle Mitgrationsgeschehen und 
die Auswirkungen auf die Unterbringungssituation incl. der neuen Verteilerquote wird zur Kenntnis 
genommen.
Anlage(n):

(1) Schreiben MKK Aktuelles Migrationsgeschehen_23.12.21
(2) Anlage I_ Verteilerquote 01.01.22 bis 31.12.22
(3) Microsoft Word - 211110_Aktuelles Migrationsgeschehen und Auswirkungen auf die Zuwei-

sungspraxis







Aufnahmequote für Geflüchtete in den Kommunen des Main-Kinzig-Kreises

Prognose KA-

Beschluss vom 

17.08.2021

Kommune

Einwohner 

gesamt 

30.06.2021

Ausländer-

anteil 

30.06.2021

EW ohne 

Ausländer-

anteil

Reale Aufnahme-

quote in %

bereinigtes 

Aufnahmesoll bis 

30.06.2022 

(Summe H + I)

Aufnahmesoll 

01.07.2021 - 

31.12.2021**

IST-Aufnahme 

01.07.2021 - 

31.12.2021***

Zu-/Abschlag aus 

tats. Aufnahme 

bis 31.12.2021***

Aufnahme-

prognose 

01.01.2022 - 

31.12.2022*

bereinigtes 

Aufnahmesoll bis 

31.12.2022 

(Summe I + J)

Bad Orb 10.284 1.679 8.605 2,44% 31 16 6 10 63 73

Bad Soden-Salmünster 13.581 1.824 11.757 3,34% 26 13 17 -4 87 83

Biebergemünd 8.283 685 7.598 2,16% 28 14 17 -3 56 53

Birstein 6.187 342 5.845 1,66% 19 10 3 7 43 50

Brachttal 5.069 454 4.615 1,31% 24 12 0 12 34 46

Bruchköbel 20.491 2.306 18.185 5,16% 40 20 33 -13 134 121

Erlensee 15.494 3.191 12.303 3,49% 31 16 2 14 91 105

Flörsbachtal 2.328 132 2.196 0,62% 4 2 3 -1 16 15

Freigericht 14.416 1.489 12.927 3,67% 41 21 11 10 95 105

Gelnhausen 23.228 3.258 19.970 5,66% 42 21 51 -30 147 117

Großkrotzenburg 7.514 1.078 6.436 1,83% 19 10 13 -4 47 44

Gründau 14.665 1.355 13.310 3,78% 35 18 9 9 98 107

Hammersbach 4.866 425 4.441 1,26% 18 9 2 7 33 40

Hanau 97.459 26.575 70.884 20,11% 183 92 132 -41 523 481

Hasselroth 7.335 759 6.576 1,87% 21 11 12 -2 49 47

Jossgrund 3.404 247 3.157 0,90% -3 -2 0 -2 23 21

Langenselbold 14.307 1.520 12.787 3,63% 26 13 26 -13 94 81

Linsengericht 9.858 850 9.008 2,56% 24 12 9 3 66 69

Maintal 39.145 9.744 29.401 8,34% 69 35 39 -5 217 212

Neuberg 5.391 511 4.880 1,38% 6 3 7 -4 36 32

Nidderau 20.545 2.114 18.431 5,23% 56 28 14 14 136 150

Niederdorfelden 3.868 578 3.290 0,93% -4 -2 4 -6 24 18

Rodenbach 11.281 1.481 9.800 2,78% 33 17 5 12 72 84

Ronneburg 3.485 294 3.191 0,91% 7 4 0 4 24 27

Schlüchtern 15.867 1.846 14.021 3,98% 24 12 45 -33 103 70

Schöneck 11.839 1.462 10.377 2,94% 20 10 9 1 77 78

Sinntal 8.761 469 8.292 2,35% 29 15 0 15 61 76

Steinau a.d. Str. 10.237 946 9.291 2,64% 8 4 3 1 69 70

Wächtersbach 12.748 1.806 10.942 3,10% 34 17 21 -4 81 77

Gesamt 421.936 69.420 352.516 100,00% 891 446 493 -47 2600 2552

2600

**Bereinigtes Aufnahmesoll bis 30.06.2022 anteiligt berechnet für 6 Monate (Juli 2021 bis 31. Dezember 2021)

***Berücksichtigt sind alle Zuweisungen bis 09.12.2021. Weitere Zuweisungen (KW 50, 51, 52 des Jahres 2021) werden fortlaufend berücksichtigt und auf die individuelle Quote angerechnet.

*Hochrechnung aufgrund der neuen Prognose des Landes Hessen vom 12.11.2021 ("Aktuelles Migrationsgeschehen und Auswirkungen auf die Zuweisungspraxis"). Die Prognose für den MKK liegt bei 39 Personen pro Woche. Wir 

zeigen hier das "worst-case-Szenario" auf = 50 Personen pro Woche x 52 Wochen:

(diese Zahl multipliziert mit der realen Aufnahmequote ergibt die Aufnahmeprognose)

Neue Prognose gem. Mitteilung des 

Landes Hessen (siehe *)

Berücksichtigte Zuweisungen gem. Prognose KA-

Beschluss vom 17.08.2021

Amt für Sicherheit, Ordnung, Migration und Integration - Sachgebiet Hilfen für Migranten - Stand:08.12.2021
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Aktuelles Migrationsgeschehen und Auswirkungen auf die Zuweisungspraxis 

Unser Schreiben vom 13. September 2021 

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

seit dem Schreiben vom 13. September 2021 zum aktuellen Migrationsgeschehen und 

zu den Auswirkungen auf das Standortorganisationskonzept der 

Erstaufnahmeeinrichtung hat sich die globale Migrationslage weiter verschärft. Die 

Anlandungszahlen im Mittelmeerbereich sind nach Informationen des 

Bundesministeriums des Innern, für Bau und Heimat weiter gestiegen. Die Lage in 

Litauen, Lettland und Polen an den Grenzen zu Belarus ist besorgniserregend und 

führt zu stark steigenden Zugangszahlen im Bereich der Erstaufnahme von 

Asylsuchenden. Nach wie vor nicht prognostizierbar ist auch die Zahl der 

hilfesuchenden Menschen, die aus Afghanistan nach Deutschland kommen werden. 

 

Bereits in den vergangenen Wochen hatten nicht nur mehrere östliche Bundesländer, 

sondern auch Hessen Engpässe bei der Aufnahme und Unterbringung zu verzeichnen.  



 

-2- 

 

 

 

       

 

Die Situation spitzt sich nun derart zu, dass die Unterbringungskapazitäten in der 

Erstaufnahmeeinrichtung des Landes vollständig erschöpft sind und wir mittlerweile 

eine Überbelegung zu verzeichnen haben. Mit anhaltend hohen und 

höchstwahrscheinlich noch weiter steigenden Zugängen ist zu rechnen, eine 

Entspannung nicht in Sicht. Diese Situation nehmen wir sehr ernst.  

 

Die Landesregierung hat bereits eine Modifizierung des 

Standortorganisationskonzepts der Erstaufnahme beschlossen und arbeitet mit 

Hochdruck daran, weitere Standorte für die Aufnahme und Unterbringung von 

Asylsuchenden zu erschließen. Dies wird jedoch noch etwas Zeit in Anspruch nehmen. 

Um zwischenzeitlich einen Unterbringungsnotstand zu vermeiden, besteht daher keine 

andere Möglichkeit, als die wöchentlichen Zuweisungen in den nächsten Wochen 

vorerst sukzessive auf bis zu 650 Personen pro Woche (davon 500 aus der EAEH) zu 

erhöhen. Wir bitten Sie, die hierfür notwendigen Vorkehrungen zu treffen. Das 

Regierungspräsidium Darmstadt wird hierzu noch mit weiteren Details auf Sie 

zukommen. 

 

Die unüberschaubare politische Lage in Belarus und Afghanistan sowie die aktuellen 

Zugangszahlen lassen darauf schließen, dass die Zahl der unterzubringenden 

Personen weiter ansteigt. Bitte stellen Sie sich deshalb bereits jetzt auf weiter 

steigende Zugänge von Geflüchteten ein, auf die es kurzfristig zu reagieren gilt. 

 

Die Gesamtsituation stellt uns alle erneut vor große zusätzliche Herausforderungen. 

In den vergangenen Jahren haben wir in dieser Frage eine gute und partnerschaftliche 

Zusammenarbeit etabliert. Ich bin davon überzeugt, dass wir auch die bevorstehenden 

Herausforderungen gemeinsam gut bewältigen werden und danke Ihnen für Ihre 

Unterstützung und Ihr Engagement. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Kai Klose 



Der Gemeindevorstand

Ersteller: U. Klingelhöfer
Fachbereich:
Finanz- u.Pers.verwaltung

Drucksachen Nr.: VL-9/2022
Datum, 13.01.2022

Beschlussvorlage
- öffentlich -

Beratungsfolge Termin

Gemeindevorstand (Beschlussfassung) 18.01.2022
Haupt-, Finanz- und Sozialausschuss (Kenntnisnahme) 16.02.2022
Gemeindevertretung (Kenntnisnahme) 24.02.2022

Rückgabe der Ausfallbürgschaft zur Finanzierung der Baulandentwicklung Baugebiet 'Im 
Bachgange'

Sachdarstellung:
Mit Beschluss der Gemeindevertretung vom 01.06.2017 wurde beschlossen, dass die Gemeinde 
Niederdorfelden eine Ausfallbürgschaft gem. § 104 HGO für alle Ansprüche, die der Sparkasse Ha-
nau aus der Gewährung eines Kontokorrentkredites in Höhe von 12 Mio. € für die Finanzierung der 
Baulandentwicklung des Baugebietes ‚Im Bachgange‘ übernimmt.

Die Gemeinde Niederdorfelden hat zwischenzeitlich aus dem Überschuss des Baugebietes, auch 
zur Vermeidung der Zahlung der Strafzinsen bzw. Verwahrentgelte, 15 Mio. € kurzfristig angelegt. 
Das Treuhandkonto des Baugebietes ‚Im Bachgange‘ weist ein zum 31.12.2021 einen positiven 
Bankkontobestand in Höhe von rd. 13 Mio. € aus.

Aufgrund der vom Projektentwickler ZSE Immobilien GmbH vorgelegten Kostenschätzung, wird die 
von der Gemeinde Niederdorfelden übernommene Ausfallbürgschaft in Höhe von 12 Mio. € nicht 
mehr benötigt und kann somit ausgelöst werden.
Da die Sparkasse Hanau zwischenzeitlich mitgeteilt hat, dass sie bei Beibehaltung der Bürgschaft, 
diese für nicht in Anpruch genommene Kreditlinien mit 1,2 % p.a. Kreditprovision bepreisen müsste, 
wird empfohlen die Ausfallbürgschaft in Höhe von 12 Mio. € aufzulösen. 
Der Sachverhalt wurde im Vorfeld mit der Kommunalaufsicht und der Firma Schüllermann abge-
stimmt.

Es wird daher empfohlen dem nachfolgenden Beschlussvorschlag zuzustimmen. 

Beschlussvorschlag:
Der Auflösung der modifizierten Ausfallbürgschaft in Höhe von 12 Mio. € für die Finanzierung der 
Baulandentwicklung des Baugebietes ‚Im Bachgange‘ wird zugestimmt.

Die Gemeindevertretung wird in Kenntnis gesetzt.



 

Der Gemeindevorstand 

 
 
 
 
 Ersteller:  
 Fachbereich: 
 Finanz- u.Pers.verwaltung 
 
 Drucksachen Nr.: FA-10/2021 
 Datum, 31.08.2021 
 
 
 

Fraktionsanträge 
- öffentlich - 

 
Beratungsfolge Termin 
Gemeindevertretung 16.09.2021 
Planungs-, Umwelt- und Kulturausschuss 30.11.2021 
Gemeindevertretung 09.12.2021 
Planungs-, Umwelt- und Kulturausschuss 15.02.2022 
Gemeindevertretung 24.02.2022 

 
Antrag der SPD-Fraktion vom 31.08.2021 
hier: Maßnahmen für den Hochwasserschutz in Niederdorfelden 
 
Sachdarstellung: 
Die SPD-Fraktion hat am 31.08.2021 den in der Anlage hinzugefügten Antrag vorgelegt. Die Ge-
meindevertretung hat den Antrag zur weiteren Beratung in den Planungs- Umwelt- und Kulturaus-
schuss verwiesen. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
 

 
 
Anlage(n): 

(1) Antrag der SPD-Fraktion Hochwasserschutz v. 31.08.21.docx 



Sozialdemokratische Partei Deutschlands 
 
Fraktion Niederdorfelden 
 

 

 
An die  
Vorsitzende der Gemeindevertretung 
Frau Kristina Schneider 
61138 Niederdorfelden 
 
 
Sitzung der Gemeindevertretung am 16.09.2021 
 
 
Sehr geehrte Frau Vorsitzende, 
 
die SPD Fraktion in der Gemeindevertretung der Gemeinde Niederdorfelden bittet Sie, folgenden 
Antrag in die Tagesordnung der Sitzung der Gemeindevertretung am 16.09.2021 aufzunehmen und 
zur Abstimmung zu bringen:  
 
Maßnahmen für den Hochwasserschutz in Niederdorfelden 
 
Antrag und Beschlussvorschlag: 

 
Der Gemeindevorstand wird beauftragt, beim Hessischen Landesamt für Naturschutz, Umwelt und 
Geologie (HLNUG) Fließpfadkarten für die Gemarkung Niederdorfelden erstellen zu lassen. 
In einem weiteren Schritt sollen in Zusammenarbeit mit Einsatzkräften und Einwohner:innen 
Notfallpläne erstellt werden, um im Katastrophenfall schnell reagieren zu können.  
 
Begründung: 
 
Niederdorfelden ist bisher zumeist glimpflich aus Starkregen- und Hochwasserereignissen 
davongekommen. Allerdings werden durch den Klimawandel bedingt auch bei uns vermehrt 
Extremwetterlagen auftreten. Durch die Erschließung des Neubaugebiets „Im Bachgange“ liegen der 
Gemeinde Niederdorfelden bereits jetzt umfassende geologische und hydrologische Gutachten vor. 
Die Fließpfadkarten des HLNUG zeigen auf, wo im Ernstfall Wasser hinfließen würde, wo der tiefste 
Punkt des Ortes ist und was sich an diesen Punkten befindet. Sie stellen damit eine gute Ergänzung 
zu den vorhandenen Informationen dar und können im Vorfeld helfen, schwere Schäden zu 
verhindern. 
Ein weiterer sinnvoller Baustein ist das Erstellen von Notfallplänen. Hier kann frühzeitig ein Netzwerk 
geschaffen werden, um im Notfall schneller reagieren zu können: Wer kann wie helfen? Wer hat 
schweres Gerät? Wer kann schnell Sperrmüll entsorgen? -  Fragen wie diese erscheinen vielleicht 
banal, die Flut in Rheinland-Pfalz und Nordrhein-Westfalen hat aber gezeigt, wie wichtig nachher 
jede noch so kleine Tätigkeit ist. Hierfür sollten in Zusammenarbeit mit Hilfsorganisationen und 
sachkundigen Interessenvertreter:innen wie Land- und Forstwirten möglichst alle Einwohner:innen 
um Unterstützung gebeten und mit einbezogen werden. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 
 
 

Juliane Frey 
Fraktionsvorsitzende 



 

Der Gemeindevorstand 

 
 
 
 
 Ersteller:  
 Fachbereich: 
 Büro des Bürgermeisters 
 
 Drucksachen Nr.: FA-8/2021 
 Datum, 26.07.2021 
 
 
 

Fraktionsanträge 
- öffentlich - 

 
Beratungsfolge Termin 
Planungs-, Umwelt- und Kulturausschuss 07.09.2021 
Gemeindevertretung 16.09.2021 
Planungs-, Umwelt- und Kulturausschuss 30.11.2021 
Gemeindevertretung 09.12.2021 
Planungs-, Umwelt- und Kulturausschuss 15.02.2022 
Gemeindevertretung 24.02.2022 

 
Antrag der Fraktion Bündnis 90 DIE GRÜNEN vom 22.07.2021 
hier: Antrag auf Erstellung von Fließpfadkarten 
 
Sachdarstellung: 
Die Gemeindevertretung hat den Antrag am 16.09.2021 zur weitteren Beratung in den Ausschuss 
verwiesen. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
 

 
 
Anlage(n): 

(1) 22_07_2021_Antrag_Fließpfadkarten-3 



FRAKTION 

Frau          22.07. 2021 
Gemeindevertretervorsitzende 
Kristina Schneider 
-Geschäftsstelle- 
Burgstraße 5 
61138 NIEDERDORFELDEN 

Sehr geehrte Frau Schneider, 
namens und im Auftrag der Fraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN stelle ich zur 
nächsten Gemeindevertretersitzung folgenden Antrag an die 
Gemeindevertretung, mit der Bitte um Vorabüberweisung zur Beratung an den 
Umwelt-, Bau- und Planungsausschuss. 

Antrag auf Erstellung von Fließpfadkarten 

Vorbemerkung: 
Überschwemmungen mit vollgelaufenen Kellern und Straßen sind auch in 
Niederdorfelden keine Unbekannten. Nicht in diesem Ausmaß, wie wir sie in diesen 
Tagen aus NRW, Rheinland-Pfalz und Bayern gesehen haben und auch nicht mit 
Personenschäden und Sachschäden in dieser Größenordnung. Die 
Gemeindevertretung hatte sich aber schon mehrmals mit den Folgen von 
Hochwasser, den Dimensionen der Kanalisation sowie deren Rückhaltevolumen 
und dem notwendigen Schutz der Gemeinde befasst. Regenrückhaltebecken im 
Wohngebiet „Im Bachgange“, Versickerungsflächen und getrennte 
Abwasserleitungen sind technische Maßnahmen, die ebenfalls dem 
Hochwasserschutz dienen. 

Allerdings hat es in den vergangenen Jahren auch Bebauungen gegeben, die 
das Schadenpotential durch extremes Hochwasser an Nidder und Feldbach 
erhöht haben. Zugleich haben die jetzigen Hochwasser in den genannten 
Bundesländern gezeigt, dass für einen solchen Fall die bisherigen 
Vorsichtsmaßnahmen und der Schutz bauantraglich genehmigter Gebäude 
erhöht werden müssen. 

Um auch diese gefährlichen Überschwemmungen zunächst einmal auf das 
Gemeindegebiet einschätzen zu können, ruft die Hessische Landesregierung dazu 

Fraktion Niederdorfelden   



auf, Beratung und Förderung des Landes zu nutzen und bietet den Kommunen die 
Erstellung sogenannter Fließpfadkarten an.  
  
Wir stellen deshalb folgenden Antrag an die Gemeindevertretung: 

Die Gemeindevertretung möge beschließen: 

Der Gemeindevorstand wird gebeten, in einem ersten Schritt das Angebot der 
Landesregierung aufzunehmen, durch das Hessische Landesamt für Naturschutz, 
Umwelt und Geologie (HLNUG) Fließpfadkarten von Nidder und Feldbach im 
Gemarkungsgebiet der Gemeinde erstellen zu lassen. 

In einem weiteren Schritt ist dann gemeinsam mit dem Ausschuss und der 
Verwaltung unter Hinzuziehung von Experten zu klären, ob eine 
ingenieurhydrologische Starkregen-Risikoanalyse erstellt werden muss und mit 
welchen Kosten zu rechnen ist.  

Sollten Maßnahmen zu ergreifen sein, müssten priorisierte Umsetzungsplanungen 
erstellt und entsprechende Planungs- und Investitionsmittel im Haushalt 2022 und 
der mittelfristigen Finanzplanung bereitgestellt werden. 

Begründung: 

Die Karten sind geeignet, Wege aufzuzeigen, die das Wasser der Nidder und des 
Feldbaches bei Starkregen nehmen könnten. Sie zeigen, welche Risiken zum 
Beispiel für die Kläranlage auf dem Gebiet der Stadt Karben, die Rendeler Brücke, 
die Mühle, die Bebauungen in der Ortslage, oder direkt am Feldbach bestehen 
und welche Auswirkungen auf das große Rückhaltebeckens südlich der L 3008 
bestehen könnten. 

Mit freundlichem Gruß 

gez. 

Sandra Eisenmenger 
Fraktionsvorsitzende 



 

Der Gemeindevorstand 

 
 
 
 
 Ersteller:  
 Fachbereich: 
 Büro des Bürgermeisters 
 
 Drucksachen Nr.: FA-13/2021 
 Datum, 13.10.2021 
 
 
 

Fraktionsanträge 
- öffentlich - 

 
Beratungsfolge Termin 
Gemeindevertretung 04.11.2021 
Planungs-, Umwelt- und Kulturausschuss 15.02.2022 
Gemeindevertretung 24.02.2022 
Planungs-, Umwelt- und Kulturausschuss  
Gemeindevertretung  

 
Antrag der Fraktion Bündnis 90/DIE GRÜNEN hier: Antrag auf Bereitstellung von Carsha-
ring-Parkplätzen 
 
Sachdarstellung: 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
 

 
 
Anlage(n): 

(1) Antrag Bündnis 90 Die Grünen Carsharing-Stellplätze vom 13.10.2021 







 

Der Gemeindevorstand 

 
 
 
 
 Ersteller: U. Klingelhöfer 
 Fachbereich: 
 Finanz- u.Pers.verwaltung 
 
 Drucksachen Nr.: FA-1/2022 
 Datum, 17.01.2022 
 
 
 

Fraktionsanträge 
- öffentlich - 

 
Beratungsfolge Termin 
Gemeindevorstand 01.02.2022 
Planungs-, Umwelt- und Kulturausschuss 15.02.2022 
Gemeindevertretung 24.02.2022 

 
Antrag der Fraktion Dorfelder Liste zur Abgabe von Bäumen und Sträuchern an die Einwoh-
nerschaft Niederdorfeldens 
 
Sachdarstellung: 
Die Fraktion Dorfelder Liste hat im Rahmen des Haushaltsplans 2022 den Antrag zur Abgabe von 
Bäumen und Sträuchern an die Einwohnerschaft Niederdorfeldens gestellt. 
Die genaue Umsetzung dieser Maßnahme soll in den Gremien gemeinsam beraten werden. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
 

 
 
Anlage(n): 

(1) Antrag Dorfelder Liste Abgabe v. Bäumen und Sträuchern 



- Fraktion in der Gemeindevertretung -

20. November 2021
Frau
Gemeindevertretervorsitzende
Kristina Schneider

-Geschäftsstelle-
Burgstraße 5
61138 NIEDERDORFELDEN

Sehr geehrte Frau Schneider,

hiermit bitte ich Sie, folgenden Antrag zum Haushalt und Investitionsprogramm 2022 zur Beratung in der 
Gemeindevertretersitzung vom 9. Dezember 2021 auf die Tagesordnung zu nehmen und abstimmen zu 
lassen, sowie in die davor stattfindenden Ausschussberatungen zum Haushalt mit aufzunehmen.

Betrifft: Haushaltsplan 2022
Hier: Abgabe von Bäumen und Sträuchern an die Einwohnerschaft Niederdorfeldens 

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung beschließt:
Für die Ausgabe von Bäumen und Sträuchern an die Einwohnerinnen und Einwohner Niederdorfeldens 
werden 5.000,- € in den Haushaltsplan für das Jahr 2022 eingestellt.
Die Pflanzen sollen standortgerechte, einheimische und dem Klimawandel angepasste Gewächse sein und  
verbilligt über den Bauhof im Herbst 2022 abgegeben werden. 
Bei Bedarf soll die Unterstützung des hiesigen Obst- und Gartenbauvereins für die Beratung bei Auswahl 
und Pflanzung hinzugezogen werden.

Die notwendigen Mittel werden aus der Entnahme aus dem Baugebiet entnommen und verringern 
entsprechend den Überschuss des Jahresergebnisses.

Begründung:
Erfolgt mündlich 

Mit freundlichen Grüßen

Horst Schmidt
Fraktionsvorsitzender



 

Der Gemeindevorstand 

 
 
 
 
 Ersteller:  
 Fachbereich: 
 Finanz- u.Pers.verwaltung 
 
 Drucksachen Nr.: FA-5/2021 
 Datum, 14.06.2021 
 
 
 

Fraktionsanträge 
- öffentlich - 

 
Beratungsfolge Termin 
Gemeindevertretung 08.07.2021 
Planungs-, Umwelt- und Kulturausschuss 07.09.2021 
Gemeindevertretung 16.09.2021 
Planungs-, Umwelt- und Kulturausschuss 30.11.2021 
Gemeindevertretung 09.12.2021 
Planungs-, Umwelt- und Kulturausschuss 15.02.2022 
Gemeindevertretung 24.02.2022 

 
Antrag der Fraktion Dorfelder Liste vom 02.06.2021 korrigiert am 09.12.21 
hier: Verkehrsprobleme in Niederdorfelden 
 
Sachdarstellung: 
Die Fraktion Dorfelder Liste stellt betr. Verkehrsprobleme für Niederdorfelden den hinzugefügten 
Antrag. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
 

 
 
Anlage(n): 

(1) Antrag DL vom 09.12.21 Verkehrsprobleme Niederdorfelden 





 

Der Gemeindevorstand 

 
 
 
 
 Ersteller: N. Weicker 
 Fachbereich: 
 Büro des Bürgermeisters 
 
 Drucksachen Nr.: VL-193/2021 
 Datum, 31.08.2021 
 
 
 

Beschlussvorlage 
- öffentlich - 

 
Beratungsfolge Termin 
Planungs-, Umwelt- und Kulturausschuss 07.09.2021 
Gemeindevertretung 16.09.2021 
Planungs-, Umwelt- und Kulturausschuss 26.10.2021 
Gemeindevertretung 04.11.2021 
Planungs-, Umwelt- und Kulturausschuss 15.02.2022 
Gemeindevertretung 24.02.2022 
Gemeindevorstand 05.04.2022 
Planungs-, Umwelt- und Kulturausschuss 05.04.2022 
Gemeindevertretung 28.04.2022 

 
Antrag der Fraktion Dorfelder Liste vom 27.08.2021 
hier: Leinenpflicht während der Brut- und Setzzeit sowie die Errichtung eines Hundeplatzes 
in Niederdorfelden 
 
Sachdarstellung: 
Die Fraktion Dorfelder Liste stellt betr. Leinenpflicht während der Brut- und Setzzeit, sowie die Er-
richtung eines Hundeplatzes in Niederdorfelden einen Antrag. 
 
Der ursprüngliche Antrag wurde von der Fraktion Dorfelder Liste in der Gemeindevertretung am 
16.09.2021 zurückgezogen. Dieser wurde durch den Änderungsantrag vom 16.09.2021 (Änderun-
gen farblich markiert) ersetzt. 
Zwischenzeitlich war ein in unmittelbarer Nähe zum Neubaugebiet gelegenes Grundstück Flur 11 
Nr. 664 für die Errichtung eines Hundeplatzes vorgesehen. Allerdings wurde, da mehrere Eigentü-
mer aus dem Neubaugebiet mit einer Unterschriftensammlung darum baten, den Hundeplatz an 
dem vorgeschlagenen Standort nicht zu errichten, nach einer Alternative Ausschau gehalten und 
diese im südöstlichen Außenbereich von Niederdorfelden mit einer 1.250 m² großen Teilfläche des 
Grundstücks Flur 9 Nr. 533/4 gefunden.  
Das Grundstück ist im Eigentum der Gemeinde und wird gegenwärtig an den Landwirt Peter Bau-
scher und zukünftig ab 01.01.2023 an den Landwirt Daniel Henze verpachtet. 
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Dem neuen Pächter wurde wurde das Vorhaben erläutert und er hat keine Einwände dagegen.  
 Gemäß dem Beschluss der Gemeindevertretung vom 24.02.2022 wurde auch mit den Unterzeich-
nern der Unterschriftensammlung ein Gespräch geführt, die den vorgenannten Vorschlag begrü-
ßen. 
Die Kosten für die Einplanierung, Rasenansaat und Einzäunung der Teilfläche belaufen sich auf 
35.000,00 € - 40.000,00 €. Einzäunungen im Außenbereich sind genehmigungsfrei.  
 
Beschlussvorschlag: 
Es wird beschlossen, dass die Errichtung eines Hundeplatzes an der 1.250 m² großen Teilfläche 
des Grundstückes Flur 9 Nr. 533/4 erfolgen soll. 
 

 
 
Anlage(n): 

(1) Änderungsantrag DL v.160921 Leinenpflicht 
(2) Muster-Satzung über den Leinenzwang für Hunde 
(3) Hundeplatz Flurstück 533-4 



- Fraktion in der Gemeindevertretung -

27. August 2021
Frau
Gemeindevertretervorsitzende
Kristina Schneider

-Geschäftsstelle-
Burgstraße 5
61138 NIEDERDORFELDEN

Sehr geehrte Frau Schneider,

der Unterzeichner und die Fraktion Dorfelder Liste bitten Sie, folgenden Antrag zur Beratung in der 
Gemeindevertretersitzung vom 16. September 2021 auf die Tagesordnung zu nehmen und abstimmen zu 
lassen.

Betrifft: 
Leinenpflicht während der Brut- und Setzzeit & Errichtung eines Hundeplatzes in Niederdorfelden

Vorbemerkung
Im Interesse und der Berücksichtigung des Naturschutzes und junger Wildtiere werden Hundehalter 
verpflichtet, in der gesamten  Feld- und Flurgemarkung sowie im Wald Ihren Hund an der Leine zu führen 
(außer auf der Hunde- und der Koppelwiese). 
Dies gilt vom 01.März bis 15. Juni eines jeden Jahres.
Durch diese Rücksichtnahme der Hundeführer besteht weniger Gefahr für die Wildtiere während ihrer Brut- 
und Setzzeit, sowie während der Aufzucht.

Beschlussvorschlag:
Die Gemeindevertretung beschließt:

Die Gemeindevertretung bittet den Gemeindevorstand, die Erarbeitung einer Verordnung zur Leinenpflicht 
für die gesamte Feld- und Flurgemarkung und den Wald des Gemeindegebietes Niederdorfeldens mit 
Ausnahme der „Hundewiese“ hinter dem Bürgerhaus/entlang des Mühlgrabens sowie der 
„Koppelwiese“/Nähe Bauhof zu organisieren. 
Im Zuge dessen halten wir die Errichtung eines umzäunten Hundeplatzes/-Wiese für eine gute 
Kompensation, so dass Hunde dort ohne Gefahr für Wild oder die Gefahr des „Weglaufens“ frei rennen und 
miteinander spielen können.
Ziel ist es, eine geeignete Stelle zu finden, ohne mögliche landwirtschaftliche Betriebsabläufe zu stören.
Zug um Zug soll dann auch die Errichtung eines umzäunten Hundeplatzes/-Wiese erfolgen.

Zur Einführung der Leinenpflicht soll es eine Übergangsfrist bis zum 15. Mai geben, in der auf Schildern, in 
der Presse, auf der Homepage der Gemeinde usw. darauf hingewiesen wird. Etwaige Strafen für das 
Missachten der Leinenpflicht sollen erst nach dieser Frist verhängt werden.

Begründung:
Wird der Jagdtrieb eines Hundes geweckt, so kann es z. B. zu tot gebissenen Junghasen oder gehetztem 



Rehwild kommen.
Allein die Witterung des Hundes ist für frei lebende Wildtiere ein Alarmsignal. Auch Bodenbrüter, wie 
Feldlerche oder Kiebitz, verlassen dann ihre Jungen.
Des weiteren werden so eventuelle Konflikte zwischen Hundehaltern und beispielsweise Radfahrern, 
Spaziergängern, Joggern, Landwirten usw. vermieden.

Zum Schutze der Natur und der frei lebenden Tiere und deren Erhaltung bitten wir um Beschluss der 
Leinenpflicht während der o.g. Zeit.
Zug um Zug soll dann auch die Errichtung eines umzäunten Hundeplatzes/-Wiese erfolgen.

Mit freundlichen Grüßen

Horst Schmidt
Fraktionsvorsitzender



 
 

Vorschlag der Gemeindeverwaltung 
 

Satzung über den Leinenzwang für Hunde während  
der Brut- und Setzzeit 

der Gemeinde Niederdorfelden 
 

 

Aufgrund der §§ 5, 27 der Hessischen Gemeindeordnung in der Fassung der Bekannt-

machung vom 07.03.2005 (GVBl I S. 142), zuletzt geändert durch Gesetz zur Ände-

rung des Hessischen Kommunalwahlgesetzes und anderer Vorschriften aus Anlass 

der Corona-Pandemie vom 11.12.2020 (GVBl. S. 915), hat die Gemeindevertretung 

der Gemeinde Niederdorfelden am _______ folgende Satzung über Leinenzwang für 

Hunde beschlossen: 

 
 
§ 1 Verpflichtung 
 
Aufgrund des § 7 Abs.  3 Nr.  3 Hessisches Naturschutzgesetz (Verhalten in der Flur) wird 
hiermit die Verpflichtung ausgesprochen, während der in § 3 bestimmten Zeit Hunde in den 
nach § 2 bestimmten Gebieten an der Leine zu führen. Die Verpflichtung richtet sich an die 
Person, die den Hund hält sowie an die Person, die zum maßgeblichen Zeitpunkt die tat-
sächliche Gewalt über den Hund ausübt. 
 
 
§ 2 Bereiche 
 
Die Anleinpflicht gilt in den Bereichen der Feld- und Flurgemarkung sowie den Wäldern, die 
im Anhang dieser Satzung kartografisch dargestellt sind. Die Karte wird zu einem späteren 
Zeitpunkt (nach genauer Planung der ausgegrenzten Bereiche) nachgereicht! 
 
 
§ 3 Zeitraum 
 
Die Anleinpflicht gilt während der Brut- und Setzzeit vom 15.  März bis 30. Juni jeden Jahres. 
 
 
§ 4 Ausnahmen 
 
Die Anleinpflicht gilt nicht für Diensttiere von Behörden, Behindertenbegleithunde, Blinden-
führhunde und Hunde der Rettungsdienste und des Katastrophenschutzes sowie Jagd- und 



Herdengebrauchshunde im Rahmen ihres zweckentsprechenden Einsatzes oder in der 
Ausbildung. 

 
§ 5 Ordnungswidrigkeiten 
 

(1) Ordnungswidrig handelt, wer entgegen § 1 einen oder mehrere Hunde nicht an der 
Leine führt. 
 

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 1.000 € geahndet werden. 
 

(3) Das Bundesgesetz über Ordnungswidrigkeiten in der jeweils gültigen Fassung findet 
Anwendung; zuständige Verwaltungsbehörde i.S.d.  § 36 Abs. 1 Nr.  1dieses Geset-
zes ist der Gemeindevorstand der Gemeinde Niederdorfelden. 

 
 
§ 6 Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt gemäß § 7 der Hauptsatzung am ________ in Kraft. 
 
 
Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Niederdorfelden 
 
 
Klaus Büttner 
Bürgermeister 
 
 
Ausfertigungsvermerk: 
 
Es wird bestätigt, dass der Inhalt dieser Satzung mit dem Beschluss der Gemeindevertre-
tung übereinstimmt und dass die für die Rechtswirksamkeit maßgebenden Verfahrensvor-
schriften eingehalten wurden. 
 
Niederdorfelden, den _________ 
        
 
………………………………….. 
Klaus Büttner 
Bürgermeister 
 
Bekanntmachungsvermerk: 
 
Die vorstehend ausgefertigte Satzung wurde am _______ im Hanauer Anzeiger öffentlich 
bekannt gemacht. 
 
Niederdorfelden, den _________ 
 
 
Klaus Büttner 
Bürgermeister 



 



 

Der Gemeindevorstand 

 
 
 
 
 Ersteller: U. Klingelhöfer 
 Fachbereich: 
 Finanz- u.Pers.verwaltung 
 
 Drucksachen Nr.: FA-2/2022 
 Datum, 27.01.2022 
 
 
 

Fraktionsanträge 
- öffentlich - 

 
Beratungsfolge Termin 
Haupt-, Finanz- und Sozialausschuss 16.02.2022 
Gemeindevertretung 24.02.2022 

 
Antrag DIE GRÜNEN vom 26.01.22 betr. Übergang der Betreuung der Ganztagsschule  
(PfdN) zum 01.08.22 
 
Sachdarstellung: 
Mit Antrag vom 26.01.22 hat die Fraktion Büdnis 90/DIE GRÜNEN den hinzugefügten Antrag zum 
Übergang der Betreuung der Ganztagsschule=Pakt für den Nachmittag zum 01.08.2022 gestellt. 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
 

 
 
Anlage(n): 

(1) Antrag DIE GRÜNEN Übergang der Betreuung Ganztagsschule 01.08.22 





 

Der Gemeindevorstand 

 
 
 
 
 Ersteller: U. Klingelhöfer 
 Fachbereich: 
 Finanz- u. Personalverwaltung 
 
 Drucksachen Nr.: FA-4/2022 
 Datum, 09.02.2022 
 
 
 

Fraktionsanträge 
- öffentlich - 

 
Beratungsfolge Termin 
Gemeindevertretung 24.02.2022 
Planungs-, Umwelt- und Kulturausschuss 05.04.2022 
Planungs-, Umwelt- und Kulturausschuss 05.07.2022 
Gemeindevertretung 14.07.2022 
Planungs-, Umwelt- und Kulturausschuss 06.09.2022 
Gemeindevertretung 15.09.2022 
Planungs-, Umwelt- und Kulturausschuss 18.10.2022 
Gemeindevertretung 03.11.2022 
Gemeindevorstand 31.01.2023 
Gemeindevertretung 23.02.2023 
Planungs-, Umwelt- und Kulturausschuss 20.06.2023 
Gemeindevertretung 29.06.2023 

 
Antrag der Fraktion Dorfelder Liste betr. Überarbeitung der Stellplatzsatzung vom 
31.08.1995 
 
Sachdarstellung: 
In der Sitzung der Gemeindevertretung vom 03.11.2022 wurde der Antrag der Fraktion Dorfelder Liste betr. 
Überarbeitung der Stellplatzsatzung 31.08.1995 zur weiteren Beratung in die nächste Sitzung des Planungs- 
Umwelt- und Kulturausschuss zurückgestellt.  
 
In dieser Sitzung hatte Frau Frey von der SPD Fraktion vorgetragen, dass die Stadt Bad Nauheim in ihrer 
Stellplatzsatzung bereits die Abhängigkeit von der Menge an Stellplätzen anhand der Wohnfläche umgesetzt 
hat.  
Die SPD-Fraktion hat daher beantragt, den nachfolgenden Änderungsvorschlag bei der Änderung der Stell-
platzsatzung zu berücksichtigen: 
 
„Zu Anlage 1, Nr. 1.2  
Mehrfamilienhäuser und sonstige Gebäude mit Wohnungen: 
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     Kfz-Stellplätze:   Fahrradabstellplätze: 
Wohnfläche bis 59 m2   1 Stpl. je Wohnung 
Wohnfläche von 60 m2 bis 89 m2 1,5 Stpl. je Wohnung  2 Stpl. je Wohnung (unverändert) 
Wohnfläche ab 90 m2   2 Stpl. Je Wohnung“ 
 
Die Verwaltung legt für die weitere Beratung eine überarbeitete Stellplatzsatzung vor. In der übera-
rbeiteten Version können die Änderungen durch die Korrekturvorschläge entnommen werden. 
 
Es wird vorgeschlagen, dem nachfolgendem Beschlussvorschlag zuzustimmen. 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Neufassung der Stellplatzsatzung, gültig ab 01.04.2023, wird zugestimmt. 
 

 
 
Anlage(n): 

(1) Antrag DL Stellplatzsatzung Eingang v. 09.02.22 
(2) Änderungsantrag Dorfelder Liste Stellplatzsatzung_05.04.22 
(3) 1_Stellplatzsatzung geändert 26.01.2023 NEU 
(4) 2_Stellplatzpflicht Satzung Niederdorfelden ALT 







Neue Satzung 
der Gemeinde Niederdorfelden 

über die Stellplatzpflicht sowie die Gestaltung, Größe, Zahl  
der Stellplätze oder Garagen und Abstellplätze für Fahrräder und  

die Ablösung der Stellplätze für Kraftfahrzeuge 
- Stellplatz- und Ablösesatzung - 

 
Aufgrund der §§ 5, 51 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung vom 01. 
April 1993, bekannt gemacht am 19.10.1992 (GVBl. I S. 534) - sowie der §§ 50, 87 der 
Hessischen Bauordnung (HBO) vom 20.12.1993 (GVBl. I S. 655) hat die Gemeindevertre-
tung der Gemeinde Niederdorfelden in der Sitzung am    31. August 1995 
die nachstehende Satzung beschlossen. 
 
 

§ 1 
Stellplatzpflicht 

 
(1) Für das Gebiet der Gemeinde Niederdorfelden wird bestimmt, dass bauliche und sons-

tige Anlagen, bei denen ein Zu- oder Abgangsverkehr zu erwarten ist, nur errichtet 
werden dürfen, wenn Stellplätze oder Garagen und Abstellplätze in ausreichender Zahl 
und Größe sowie in geeigneter Beschaffenheit hergestellt werden (notwendige Stell-
plätze, Garagen und Abstellplätze). 

 
(2) Wesentliche Änderungen von Anlagen nach Abs. 1 oder wesentliche Änderungen in 

ihrer Benutzung stehen der Errichtung im Sinne des Abs. 1 gleich. 
 
(3) Sonstige Änderungen von Anlagen nach Abs. 1 sind nur zulässig, wenn Stellplätze 

oder Garagen und Abstellplätze in solcher Zahl, Größe und Beschaffenheit hergestellt 
werden, dass sie die infolge der Änderung zusätzlich zu erwartenden Fahrzeuge auf-
nehmen können. 

 
(4) Für die Gemeinde Niederdorfelden wird bestimmt, dass die Verpflichteten unter Fort-

fall der Herstellungspflicht an die Gemeinde einen Geldbetrag zu zahlen haben, wenn 
die Herstellung von Stellplätzen oder Garagen nicht oder nur unter großen Schwierig-
keiten möglich ist (Stellplatzablösung). 

 
 Die Höhe des Geldbetrages ergibt sich aus § 5. 
 
 

§ 2 
Gestaltung der Stellplätze 

 
(1) Stellplätze sind mit Pflaster-, Verbund- oder Rasengittersteinen oder ähnlichem luft- 

und wasserdurchlässigen Belag auf einem der Verkehrsbelastung entsprechenden Un-
terbau herzustellen.Stellplätze sind mit Pflaster-, Verbundsteinen oder ähnlichen luft- 
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und wasserdurchlässigen Belag auf einem der Verkehrsbelastung entsprechenden Un-
terbau herzustellen. 

 
(2) Stellplätze sind ausreichend mit geeigneten Bäumen und Sträuchern zu umpflanzen. 

Für je 4 Stellplätze ist ein standortgeeigneter Baum (Stammumfang mind. 10 cm, ge-
messen in 1 m Höhe) in einer unbefestigten Baumscheibe von ca. 5,00 qm zu pflanzen 
und dauernd zu unterhalten. Zur Sicherung der Baumscheiben sind geeignete Schutz-
vorrichtungen, wie z. B. Abdeckgitter, vorzusehen. Stellplätze mit mehr als 1.000 qm 
Flächenbefestigung sind zusätzlich durch eine raumgliedernde Bepflanzung zwischen 
den Stellplatzgruppen zu unterteilen. Böschungen zwischen Stellplatzflächen sind flä-
chendeckend zu bepflanzen. 

 
(3) Regenwasser darf planmäßig nicht auf öffentliche Verkehrs- bzw. Wegeflächen oder 

die Kanalisation abgeleitet werden, sondern soll zur Bewässerung der Begrünung ver-
wendet werden oder versickern.  

(4) Bei Vorhaben mit einem Stellplatzbedarf von mind. 20 Stellplätzen müssen mind. 5 % 
der Stellplätze mit einer Einrichtung zum Aufladen von Elektrofahrzeugen (E-
Stellplatz) ausgestattet sein. Stellplätze sind ausreichend mit geeigneten Bäumen und 
Sträuchern zu umpflanzen. Für je 5 Stellplätze ist ein standortgeeigneter Baum 
(Stammumfang mind. 10 cm, gemessen in 1 m Höhe) in einer unbefestigten Baum-
scheibe von ca. 5,00 qm zu pflanzen und dauernd zu unterhalten. Zur Sicherung der 
Baumscheiben sind geeignete Schutzvorrichtungen, wie z. B. Abdeckgitter, vorzuse-
hen. Stellplätze mit mehr als 1.000 qm Flächenbefestigung sind zusätzlich durch eine 
raumgliedernde Bepflanzung zwischen den Stellplatzgruppen zu unterteilen. Böschun-
gen zwischen Stellplatzflächen sind flächendeckend zu bepflanzen. 

 
 

§ 3 
Größe der Stellplätze 

Garagen und Abstellplätze 
 

(1) Offene Stellplätze müssen mindestens 2,50 m breit sein. Im Übrigen gilt die Verord- 
nung über den Bau und Betrieb von Garagen und Stellplätzen (Garagenverordnung, 

GaVO)Folgende Stellplatzgrößen werden festgesetzt: 
 

1. Für einen Personenkraftwagen oder einen 
 Lastkraftwagen bis zu 2,5 t Gesamtgewicht 
 oder einen Omnibus mit höchstens 10 Sitz- 
 plätzen oder einen Anhänger mindestens   12,5 qm, 
 
2. für einen Lastkraftwagen von mehr als 2,5 t 
 bis 10 t Gesamtgewicht oder einem Omnibus  
 mit mehr als 10 Sitzplätzen mindestens     50 qm, 
 
3. für einen Lastkraftwagen von mehr als 10 t 
 Gesamtgewicht oder ein Sattelfahrzeug oder 
 einen Gelenkbus mindestens     150 qm. 
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§ 4 
Zahl der Stellplätze, 

Garagen und Abstellplätze für Fahrräder 
 
(1) (1) Die Anwendung des § 52 Abs. 4 S. 1 und 2 HBO wird ausgeschlossen.  
 
(2) Die Zahl der Stellplätze bemisst sich nach der dieser Satzung beigefügten Anlage 1, 

die verbindlicher Bestandteil dieser Satzung ist. 
 
(32) Wenn für mehrere Betriebe, Verwaltungen, Versammlungsstätten, Schulen usw., deren 

Geschäfts-, Betriebs-, Dienst- und Schulzeiten sich zeitlich ablösen, gemeinsame Stell-
plätze geschaffen werden, dann bemisst sich die Zahl der erforderlichen Stellplätze 
nach dem größten gleichzeitigen Bedarf. 

 Steht die Gesamtzahl in einem offensichtlichen Missverhältnis zum tatsächlichen Be-
darf, so kann die sich aus der Einzelermittlung ergebende Zahl der Stellplätze entspre-
chend vermindert werden, sofern eine wechselseitige Benutzung sichergestellt ist. 

 
 (43) Bei der Stellplatzberechnung ist jeweils auf einen vollen Stellplatz aufzurunden. 
 
(54) Sofern Garagen errichtet werden, gelten die gleichen Zahlen wie im Falle der Errich-

tung von Stellplätzen. 
 
 
 

§ 5 
Ablösebetrag 

 
(1) Die Herstellungspflicht nach § 2 kann auf Antrag durch Zahlung eines Geldbetrages 

abgelöst werden, soweit die Herstellung eines Stellplatzes aus rechtlichen oder tatsäch-
lichen Gründen nicht möglich ist. Ein Ablösungsanspruch besteht nicht.  

 
(2) Über den Antrag entscheidet der Gemeindevorstand der Gemeinde. 
 
(3) Die Höhe des zu zahlenden Geldbetrages beträgt 10.000 EUR je Stellplatz. 
 

§ 6 
Ordnungswidrigkeiten 

 
(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 86 Abs. 1 Nr. 23 HBO handelt, wer entgegen 

 § 2 Abs. 1 bauliche und sonstige Anlagen, bei denen ein Zu- oder Abgangs-
verkehr zu erwarten ist, errichtet, ohne Stellplätze in ausreichender Zahl und 
Größe sowie in geeigneter Beschaffenheit hergestellt zu haben. 

 § 2 Abs. 2 Änderungen oder Nutzungsänderungen von baulichen oder sonsti-
gen An-lagen vornimmt, ohne den hierdurch ausgelösten Mehrbedarf an ge-
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eigneten Stell-plätzen in ausreichender Zahl und Größe sowie in geeigneter 
Beschaffenheit hergestellt zu haben. 
  

(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 15.000 EUR geahndet wer-
den. 

 
(3) Das Gesetz über Ordnungswidrigkeiten (OWiG) in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 19. Februar 1987 (BGBl. I S. 602), zuletzt geändert durch Art. 5 G v. 27.8.2017 
(BGBl I S. 3295) findet in seiner jeweils gültigen Fassung Anwendung. 

 
(4) Zuständige Verwaltungsbehörde im Sinne des § 36 Abs. 1 Nr. 1 OWiG ist der Ge-

meindevorstand.Für das Gebiet der Gemeinde Niederdorfelden werden folgende Ablö-
sungsbeträge festgelegt: 

 
Stellplatz nach § 3 Nr. 1    5.110,00 € 
Stellplatz nach § 3 Nr. 2  25.600,00 € 
Stellplatz nach § 3 Nr. 3  75.700,00 € 
 
 

§ 76 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt zum 01.04.2023am Tage nach Vollendung der öffentlichen Bekanntma-
chung in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung vom 26. Januar31.August 1995 außer Kraft. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anlage 1 
 
zur Stellplatz- und Ablösesatzung der Gemeinde Niederdorfelden 
 
Nr. Verkehrsquelle Zahl der Stellplätze 

für Kraftfahrzeuge 
Zahl der Abstellplätze 

für Fahrräder 
 

 
1 

 
Wohngebäude 
 

  

1.1 Einfamilienhäuser 2 Stpl. je Wohnung 3 je Wohnung 
 

1.2 Mehrfamilienhäuser und sonstige 
Gebäude mit Wohnungen 

1,5 Stpl. je Wohnung bis 59 
m² 
Wohnfläche 
1,5 Stpl. je Wohnung von 60 

2 je Wohnung 
 
2 je Wohnung 
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m² bis 90 m² Wohnfläche 
2 Stpl. je Wohnung ab 90 m² 
Wohnfläche 

2 je Wohnung 

1.3 Gebäude mit Altenwohnungen 0,2 Stpl. je Wohnung 0,2 je Wohnung 
 

1.4 Wochenend- und Ferienhäuser 1 Stpl. je Wohnung 2 je Wohnung 
 

1.5 Kinder- und Jugendwohnheime 1 Stpl. je 15 Betten, jedoch 
mind. 2 Stellplätze 

1 je 3 Betten 
 
 

1.6 Studentinnen-,Studentenwohnheime 1 Stpl. je 4 Betten 1 je Bett 
 

1.7 Schwestern-, Pflegewohnheime 1 Stpl. je 3 Betten 
jedoch mind. 3 Stpl. 

1 je 3 Betten 
 
 

1.8 Arbeitnehmerinnen-, 
Arbeitnehmerwohnheime 

1 Stpl. je 2 Betten,  
jedoch mind. 3 Stpl. 

1 je 3 Betten 
 
 

1.9 Altenwohnheime, Altenheime 1 Stpl. je 8 Betten, 
jedoch mind. 3 Stpl. 

1 je 10 Betten 
 
 

2 Gebäude mit Büro-, Verwaltungs- 
und Praxisräumen 
 

  

2.1 Büro- und Verwaltungsräume 
allgemein 

1 Stpl. je 30 m² Nutz- 
fläche 

1 je 60 m² Nutzfläche 
 
 

2.2 Räume mit erheblichen Besucher/ 
innenverkehr (Schalter-, Abferti- 
gungs- oder Beratungsräume, 
Arztpraxen u. dergl.) 

1 Stpl. je 20 m² Nutzfläche, 
jedoch mind. 3 Stpl. 

1 je 50 m² Nutzfläche 
 
 
 
 

3 Verkaufsstätten 
 

  

3.1 Läden, Geschäftshäuser 1 Stpl. je 35 m² Verkaufs- 
nutzfläche, jedoch mind. 
2 Stpl. je Laden 

1 je 70 m² Verkaufsnutz- 
fläche 
 
 

3.2 Geschäftshäuser mit geringem 
Besucher/innenverkehr 

1 Stpl. je 50 m² 
Verkaufsnutzfläche 

1 je 100 m² Verkaufs- 
nutzfläche 
 

3.3 Verbrauchermärkte 1 Stpl. je 15 m² Verkaufs- 
nutzfläche 

1 je 100 m² Verkaufs- 
nutzfläche 

 
4 

 
Versammlungsstätten (außer 
Sportstätten), Kirchen 
 

  

4.1 Versammlungsstätten von über- 
örtlicher Bedeutung (z. B. Theater, 
Konzerthäuser, Mehrzweckhallen) 

1 Stpl. je 5 Sitzplätze 1 je 20 Sitzplätze 
 
 
 

4.2 Sonstige Versammlungsstätten 
(z. B. Lichtspieltheater, Schul- 
aulen, Vortragshäuser) 

1 Stpl. je 7 Sitzplätze 1 je 7 Sitzplätze 
 
 
 

4.3 Gemeindekirchen 1 Stpl. je 25 Sitzplätze 1 je 15 Sitzplätze 



 
4.4 Kirchen von überörtlicher Be- 

deutung 
1 Stpl. je 15 Sitzplätze 1 je 25 Sitzplätze 

 
 

5 Sportstätten 
 

  

5.1 Sportplätze ohne Besucher/innen- 
plätze (z. B. Trainingsplätze) 

1 Stpl. je 250 m² Sportfläche 1 je 250 m² Sportfläche 
 
 

5.2 Sportplätze mit Sportstadien mit 
Besucher/innenplätzen 

1 Stpl. je 250 m² Sportfläche, 
zusätzlich 1 Stpl. je 15 Besu-
cher/innenplätze 

1 je 30 Besucherplätze 
 
 
 

5.3 Turn- und Sporthallen 
ohne Besucher/innenplätze 

1 Stpl. je 50 m² 
Hallenfläche 

1 je 50 m² Hallenfläche 
 
 

5.4 Turn- und Sporthallen mit Besu-
cher/innenplätze und Fitnesscenter 

1 Stpl. je 50 m² Hallenfläche, 
zusätzlich 1 Stpl. je 15 Besu-
cher/innenplätze 

1 je 50 m² Hallenfläche, zu-
sätzlich 1 je 15 Besu-
cher/innenplätze 
 

5.5 Freibäder und Freiluftbäder 1 Stpl. je 200 m² Grundstücks-
fläche 

1 je 200 m² Grundstücksfläche 
 
 

5.6 Hallenbäder ohne Besu-
cher/innenplätze 

1 Stpl. je 5 Kleiderablagen 1 je 5 Kleiderablaben 
 
 

5.7 Hallenbäder mit Besu-
cher/innenplätze 

1 Stpl. je 5 Kleiderablagen, 
zusätzlich 1 Stpl. je 15 Besu-
cher/innenplätze 

1 je 10 Kleiderablagen, zu-
sätzlich 1 je 10 Besu-
cher/innenplätze 
 

5.8 Tennisplätze ohne Besu-
cher/innenplätze 

4 Stpl. je Spielfeld 1 je 2 Spielfelder 
 
 

5.9 Tennisplätze mit Besu-
cher/innenplätze 

4 Stpl. je Spielfeld, zusätzlich 
1 Stpl. je 15 Besu-
cher/innenplätze 

1 je 2 Spielfelder, zusätzlich 1 
je 10 Besucher/innenplätze 
 
 

 
5.10 

 
Minigolfplätze 

 
6 Stpl. je Minigolfanlage 

 
5 je Minigolfanlage 
 

5.11 Kegel-, Bowlingbahnen 4 Stpl. je Bahn 2 je Bahn 
 

5.12 Bootshäuser und Bootsliegeplätze 1 Stpl. je 3 Boote 1 je 5 Boote 
 

6 Gaststätten und Beherbergungs-
betriebe 

  
 
 

6.1 Gaststätten 1 Stpl. je 12 Sitzplätze 1 je 4 Sitzplätze 
 

6.2 Diskotheken 1 Stpl. je 5 Sitzplätze 1 je 8 Sitzplätze 
 

6.3 Hotels, Pensionen, Kurheime und 
andere Beherbergungsbetriebe 

1 Stpl. je 4 Betten, für zuge-
hörigen Restaurationsbetrieb 
Zuschlag nach Nr. 6.1 

1 je 15 Betten 
 
 
 

6.4 Jugendherbergen 1 Stpl. je 10 Betten 1 je 10 Betten 



 
7 Krankenanstalten   

 
7.1 Krankenanstalten von örtlicher Be-

deutung 
1 Stpl. je 5 Betten 1 je 15 Betten 

 
 

7.2 Krankenanstalten von überörtlicher 
Bedeutung 

1 Stpl. je 4 Betten 1 je 40 Betten 
 
 

7.3 Sanatorien, Kuranstalten, Anstalten 
für langfristig Kranke 

1 Stpl. je 3 Betten 1 je 50 Betten 
 
 

7.4 Altenpflegeheime s. A. 1.9. 1 Stpl. je 8 Betten 1 je 50 Betten 
 

8 Schulen, Einrichtungen der Ju-
gendförderung 

  
 
 

8.1 Grundschulen 1 Stpl. je 30 Schüler/innen 1 je 3 Schüler/innen 
 

8.2 Sonstige allgemeinbildende Schu-
len, Berufsschulen, Berufsfach-
schulen 

1 Stpl. je 25 Schüler/innen, 
zusätzlich 1 Stpl. je 5 Schü-
ler/innen über 18 Jahre 

1 je 3 Schüler/innen 
 
 
 

8.3 Sonderschulen für Behinderte 1 Stpl. je 15 Schüler/innen 1 je 15 Schüler/innen 
 

8.5 Kindergärten, Kindertagesstätten 
und dergl. 

1 Stpl. je 25 Kinder, jedoch 
mind. 2 Stpl. 

1 je 25 Kinder 
 
 

8.6 Jugendfreizeitheime und dergl. 1 Stpl. je 15 Besu-
cher/innenplätze 

1 je 5 Besucher/innenplätze 
 
 

 
9 

 
Gewerbliche Anlagen 
 

  
 

9.1 Handwerks- und Industriebetriebe 1 Stpl. je 60 m² Nutzfläche 
oder je 3 Beschäftigte 

1 Je 60 m² Nutzfläche oder je 
3 Beschäftigte 
 

9.2 Lagerräume, Lagerplätze, Ausstel-
lungs- und Verkaufsplätze 

1 Stpl. je 100 m² Nutzfläche 
oder je 3 Beschäftigte 

1 je 5 Beschäftigte 
 
 

9.3 Kraftfahrzeugwerkstätten 6 Stpl. je Wartungs- oder Re-
paraturstand 

1 je 5 Wartungs- oder Repara-
turstände 
 

9.4 Tankstellen mit Pflegeplätzen 10 Stpl. je Pflegeplatz  
 

9.5 Automatische Kraftfahrzeug-
Waschstraßen 

5 Stpl. je Waschanlage  
 
 

9.6 Kraftfahrzeugwaschplätze zur 
Selbstbedienung 

3 Stpl. je Waschplatz  
 
 

9.7 Spiel- und Automatenhallen 1 Stpl. je 8 m² Nutzfläche, 
jedoch mind. 3 Stellplätze 

1 je 20 m² Nutzfläche 
 
 

10 Verschiedenes   
 



10.1 Kleingartenanlagen 1 Stpl. je 3 Kleingärten 1 je 2 Kleingärten 
 

10.2 Friedhöfe 1 Stpl. je 2.000 m² Grund-
stücksfläche, jedoch min. 10 
Stpl. 

1 je 750 m² Grundstücksfläche 
 
 
 

 



Satzung ALT 
 

Satzung 
der Gemeinde Niederdorfelden 

über die Stellplatzpflicht sowie die Gestaltung, Größe, Zahl  
der Stellplätze oder Garagen und Abstellplätze für Fahrräder und  

die Ablösung der Stellplätze für Kraftfahrzeuge 
- Stellplatz- und Ablösesatzung - 

 
Aufgrund der §§ 5, 51 der Hessischen Gemeindeordnung (HGO) in der Fassung vom 01. 
April 1993, bekannt gemacht am 19.10.1992 (GVBl. I S. 534) - sowie der §§ 50, 87 der 
Hessischen Bauordnung (HBO) vom 20.12.1993 (GVBl. I S. 655) hat die Gemeindevertre-
tung der Gemeinde Niederdorfelden in der Sitzung am 31. August 1995 die nachstehende 
Satzung beschlossen. 
 
 

§ 1 
Stellplatzpflicht 

 
(1) Für das Gebiet der Gemeinde Niederdorfelden wird bestimmt, dass bauliche und sons-

tige Anlagen, bei denen ein Zu- oder Abgangsverkehr zu erwarten ist, nur errichtet 
werden dürfen, wenn Stellplätze oder Garagen und Abstellplätze in ausreichender Zahl 
und Größe sowie in geeigneter Beschaffenheit hergestellt werden (notwendige Stell-
plätze, Garagen und Abstellplätze). 

 
(2) Wesentliche Änderungen von Anlagen nach Abs. 1 oder wesentliche Änderungen in 

ihrer Benutzung stehen der Errichtung im Sinne des Abs. 1 gleich. 
 
(3) Sonstige Änderungen von Anlagen nach Abs. 1 sind nur zulässig, wenn Stellplätze 

oder Garagen und Abstellplätze in solcher Zahl, Größe und Beschaffenheit hergestellt 
werden, dass sie die infolge der Änderung zusätzlich zu erwartenden Fahrzeuge auf-
nehmen können. 

 
(4) Für die Gemeinde Niederdorfelden wird bestimmt, dass die Verpflichteten unter Fort-

fall der Herstellungspflicht an die Gemeinde einen Geldbetrag zu zahlen haben, wenn 
die Herstellung von Stellplätzen oder Garagen nicht oder nur unter großen Schwierig-
keiten möglich ist (Stellplatzablösung). 

 
 Die Höhe des Geldbetrages ergibt sich aus § 5. 
 
 

§ 2 
Gestaltung der Stellplätze 

 
(1) Stellplätze sind mit Pflaster-, Verbundsteinen oder ähnlichen luft- und wasserdurchläs-

sigen Belag auf einem der Verkehrsbelastung entsprechenden Unterbau herzustellen. 
 



(2) Stellplätze sind ausreichend mit geeigneten Bäumen und Sträuchern zu umpflanzen. 
Für je 5 Stellplätze ist ein standortgeeigneter Baum (Stammumfang mind. 10 cm, ge-
messen in 1 m Höhe) in einer unbefestigten Baumscheibe von ca. 5,00 qm zu pflanzen 
und dauernd zu unterhalten. Zur Sicherung der Baumscheiben sind geeignete Schutz-
vorrichtungen, wie z. B. Abdeckgitter, vorzusehen. Stellplätze mit mehr als 1.000 qm 
Flächenbefestigung sind zusätzlich durch eine raumgliedernde Bepflanzung zwischen 
den Stellplatzgruppen zu unterteilen. Böschungen zwischen Stellplatzflächen sind flä-
chendeckend zu bepflanzen. 

 
 

§ 3 
Größe der Stellplätze 

Garagen und Abstellplätze 
 

Folgende Stellplatzgrößen werden festgesetzt: 
 

1. Für einen Personenkraftwagen oder einen 
 Lastkraftwagen bis zu 2,5 t Gesamtgewicht 
 oder einen Omnibus mit höchstens 10 Sitz- 
 plätzen oder einen Anhänger mindestens   12,5 qm, 
 
2. für einen Lastkraftwagen von mehr als 2,5 t 
 bis 10 t Gesamtgewicht oder einem Omnibus  
 mit mehr als 10 Sitzplätzen mindestens     50 qm, 
 
3. für einen Lastkraftwagen von mehr als 10 t 
 Gesamtgewicht oder ein Sattelfahrzeug oder 
 einen Gelenkbus mindestens     150 qm. 
 
 

§ 4 
Zahl der Stellplätze, 

Garagen und Abstellplätze für Fahrräder 
 
(1) Die Zahl der Stellplätze bemisst sich nach der dieser Satzung beigefügten Anlage 1, 

die verbindlicher Bestandteil dieser Satzung ist. 
 
(2) Wenn für mehrere Betriebe, Verwaltungen, Versammlungsstätten, Schulen usw., deren 

Geschäfts-, Betriebs-, Dienst- und Schulzeiten sich zeitlich ablösen, gemeinsame 
Stellplätze geschaffen werden, dann bemisst sich die Zahl der erforderlichen Stellplät-
ze nach dem größten gleichzeitigen Bedarf. 

 Steht die Gesamtzahl in einem offensichtlichen Missverhältnis zum tatsächlichen Be-
darf, so kann die sich aus der Einzelermittlung ergebende Zahl der Stellplätze entspre-
chend vermindert werden, sofern eine wechselseitige Benutzung sichergestellt ist. 

 
 (3) Bei der Stellplatzberechnung ist jeweils auf einen vollen Stellplatz aufzurunden. 
 



(4) Sofern Garagen errichtet werden, gelten die gleichen Zahlen wie im Falle der Errich-
tung von Stellplätzen. 

 
 

§ 5 
Ablösebetrag 

 
Für das Gebiet der Gemeinde Niederdorfelden werden folgende Ablösungsbeträge festge-
legt: 
 
Stellplatz nach § 3 Nr. 1    5.110,00 € 
Stellplatz nach § 3 Nr. 2  25.600,00 € 
Stellplatz nach § 3 Nr. 3  75.700,00 € 
 
 

§ 6 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt am Tage nach Vollendung der öffentlichen Bekanntmachung in Kraft. 
Gleichzeitig tritt die Satzung vom 26. Januar 1995 außer Kraft. 
 
 
Anlage 1 
 
zur Stellplatz- und Ablösesatzung der Gemeinde Niederdorfelden 
 
Nr. Verkehrsquelle Zahl der Stellplätze 

für Kraftfahrzeuge 
Zahl der Abstellplätze 

für Fahrräder 
 

 
1 

 
Wohngebäude 
 

  

1.1 Einfamilienhäuser 2 Stpl. je Wohnung 3 je Wohnung 
 

1.2 Mehrfamilienhäuser und sonstige 
Gebäude mit Wohnungen 

1,5 Stpl. je Wohnung 2 je Wohnung 
 
 

1.3 Gebäude mit Altenwohnungen 0,2 Stpl. je Wohnung 0,2 je Wohnung 
 

1.4 Wochenend- und Ferienhäuser 1 Stpl. je Wohnung 2 je Wohnung 
 

1.5 Kinder- und Jugendwohnheime 1 Stpl. je 15 Betten, jedoch 
mind. 2 Stellplätze 

1 je 3 Betten 
 
 

1.6 Studentinnen-,Studentenwohnheime 1 Stpl. je 4 Betten 1 je Bett 
 

1.7 Schwestern-, Pflegewohnheime 1 Stpl. je 3 Betten 
jedoch mind. 3 Stpl. 

1 je 3 Betten 
 
 

1.8 Arbeitnehmerinnen-, 
Arbeitnehmerwohnheime 

1 Stpl. je 2 Betten,  
jedoch mind. 3 Stpl. 

1 je 3 Betten 
 
 



1.9 Altenwohnheime, Altenheime 1 Stpl. je 8 Betten, 
jedoch mind. 3 Stpl. 

1 je 10 Betten 
 
 

2 Gebäude mit Büro-, Verwaltungs- 
und Praxisräumen 
 

  

2.1 Büro- und Verwaltungsräume 
allgemein 

1 Stpl. je 30 m² Nutz- 
fläche 

1 je 60 m² Nutzfläche 
 
 

2.2 Räume mit erheblichen Besucher/ 
innenverkehr (Schalter-, Abferti- 
gungs- oder Beratungsräume, 
Arztpraxen u. dergl.) 

1 Stpl. je 20 m² Nutzfläche, 
jedoch mind. 3 Stpl. 

1 je 50 m² Nutzfläche 
 
 
 
 

3 Verkaufsstätten 
 

  

3.1 Läden, Geschäftshäuser 1 Stpl. je 35 m² Verkaufs- 
nutzfläche, jedoch mind. 
2 Stpl. je Laden 

1 je 70 m² Verkaufsnutz- 
fläche 
 
 

3.2 Geschäftshäuser mit geringem 
Besucher/innenverkehr 

1 Stpl. je 50 m² 
Verkaufsnutzfläche 

1 je 100 m² Verkaufs- 
nutzfläche 
 

3.3 Verbrauchermärkte 1 Stpl. je 15 m² Verkaufs- 
nutzfläche 

1 je 100 m² Verkaufs- 
nutzfläche 

 
4 

 
Versammlungsstätten (außer 
Sportstätten), Kirchen 
 

  

4.1 Versammlungsstätten von über- 
örtlicher Bedeutung (z. B. Theater, 
Konzerthäuser, Mehrzweckhallen) 

1 Stpl. je 5 Sitzplätze 1 je 20 Sitzplätze 
 
 
 

4.2 Sonstige Versammlungsstätten 
(z. B. Lichtspieltheater, Schul- 
aulen, Vortragshäuser) 

1 Stpl. je 7 Sitzplätze 1 je 7 Sitzplätze 
 
 
 

4.3 Gemeindekirchen 1 Stpl. je 25 Sitzplätze 1 je 15 Sitzplätze 
 

4.4 Kirchen von überörtlicher Be- 
deutung 

1 Stpl. je 15 Sitzplätze 1 je 25 Sitzplätze 
 
 

5 Sportstätten 
 

  

5.1 Sportplätze ohne Besucher/innen- 
plätze (z. B. Trainingsplätze) 

1 Stpl. je 250 m² Sportfläche 1 je 250 m² Sportfläche 
 
 

5.2 Sportplätze mit Sportstadien mit 
Besucher/innenplätzen 

1 Stpl. je 250 m² Sportfläche, 
zusätzlich 1 Stpl. je 15 Besu-
cher/innenplätze 

1 je 30 Besucherplätze 
 
 
 

5.3 Turn- und Sporthallen 
ohne Besucher/innenplätze 

1 Stpl. je 50 m² 
Hallenfläche 

1 je 50 m² Hallenfläche 
 
 

5.4 Turn- und Sporthallen mit Besu-
cher/innenplätze und Fitnesscenter 

1 Stpl. je 50 m² Hallenfläche, 
zusätzlich 1 Stpl. je 15 Besu-
cher/innenplätze 

1 je 50 m² Hallenfläche, zu-
sätzlich 1 je 15 Besu-
cher/innenplätze 



 
5.5 Freibäder und Freiluftbäder 1 Stpl. je 200 m² Grundstücks-

fläche 
1 je 200 m² Grundstücksfläche
 
 

5.6 Hallenbäder ohne Besu-
cher/innenplätze 

1 Stpl. je 5 Kleiderablagen 1 je 5 Kleiderablaben 
 
 

5.7 Hallenbäder mit Besu-
cher/innenplätze 

1 Stpl. je 5 Kleiderablagen, 
zusätzlich 1 Stpl. je 15 Besu-
cher/innenplätze 

1 je 10 Kleiderablagen, zu-
sätzlich 1 je 10 Besu-
cher/innenplätze 
 

5.8 Tennisplätze ohne Besu-
cher/innenplätze 

4 Stpl. je Spielfeld 1 je 2 Spielfelder 
 
 

5.9 Tennisplätze mit Besu-
cher/innenplätze 

4 Stpl. je Spielfeld, zusätzlich 
1 Stpl. je 15 Besu-
cher/innenplätze 

1 je 2 Spielfelder, zusätzlich 1 
je 10 Besucher/innenplätze 
 
 

 
5.10 

 
Minigolfplätze 

 
6 Stpl. je Minigolfanlage 

 
5 je Minigolfanlage 
 

5.11 Kegel-, Bowlingbahnen 4 Stpl. je Bahn 2 je Bahn 
 

5.12 Bootshäuser und Bootsliegeplätze 1 Stpl. je 3 Boote 1 je 5 Boote 
 

6 Gaststätten und Beherbergungs-
betriebe 

  
 
 

6.1 Gaststätten 1 Stpl. je 12 Sitzplätze 1 je 4 Sitzplätze 
 

6.2 Diskotheken 1 Stpl. je 5 Sitzplätze 1 je 8 Sitzplätze 
 

6.3 Hotels, Pensionen, Kurheime und 
andere Beherbergungsbetriebe 

1 Stpl. je 4 Betten, für zuge-
hörigen Restaurationsbetrieb 
Zuschlag nach Nr. 6.1 

1 je 15 Betten 
 
 
 

6.4 Jugendherbergen 1 Stpl. je 10 Betten 1 je 10 Betten 
 

7 Krankenanstalten   
 

7.1 Krankenanstalten von örtlicher Be-
deutung 

1 Stpl. je 5 Betten 1 je 15 Betten 
 
 

7.2 Krankenanstalten von überörtlicher 
Bedeutung 

1 Stpl. je 4 Betten 1 je 40 Betten 
 
 

7.3 Sanatorien, Kuranstalten, Anstalten 
für langfristig Kranke 

1 Stpl. je 3 Betten 1 je 50 Betten 
 
 

7.4 Altenpflegeheime s. A. 1.9. 1 Stpl. je 8 Betten 1 je 50 Betten 
 

8 Schulen, Einrichtungen der Ju-
gendförderung 

  
 
 

8.1 Grundschulen 1 Stpl. je 30 Schüler/innen 1 je 3 Schüler/innen 
 

8.2 Sonstige allgemeinbildende Schu- 1 Stpl. je 25 Schüler/innen, 1 je 3 Schüler/innen 



len, Berufsschulen, Berufsfach-
schulen 

zusätzlich 1 Stpl. je 5 Schü-
ler/innen über 18 Jahre 

 
 
 

8.3 Sonderschulen für Behinderte 1 Stpl. je 15 Schüler/innen 1 je 15 Schüler/innen 
 

8.5 Kindergärten, Kindertagesstätten 
und dergl. 

1 Stpl. je 25 Kinder, jedoch 
mind. 2 Stpl. 

1 je 25 Kinder 
 
 

8.6 Jugendfreizeitheime und dergl. 1 Stpl. je 15 Besu-
cher/innenplätze 

1 je 5 Besucher/innenplätze 
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Gewerbliche Anlagen 
 

  
 

9.1 Handwerks- und Industriebetriebe 1 Stpl. je 60 m² Nutzfläche 
oder je 3 Beschäftigte 

1 Je 60 m² Nutzfläche oder je 
3 Beschäftigte 
 

9.2 Lagerräume, Lagerplätze, Ausstel-
lungs- und Verkaufsplätze 

1 Stpl. je 100 m² Nutzfläche 
oder je 3 Beschäftigte 

1 je 5 Beschäftigte 
 
 

9.3 Kraftfahrzeugwerkstätten 6 Stpl. je Wartungs- oder Re-
paraturstand 

1 je 5 Wartungs- oder Repara-
turstände 
 

9.4 Tankstellen mit Pflegeplätzen 10 Stpl. je Pflegeplatz  
 

9.5 Automatische Kraftfahrzeug-
Waschstraßen 

5 Stpl. je Waschanlage  
 
 

9.6 Kraftfahrzeugwaschplätze zur 
Selbstbedienung 

3 Stpl. je Waschplatz  
 
 

9.7 Spiel- und Automatenhallen 1 Stpl. je 8 m² Nutzfläche, 
jedoch mind. 3 Stellplätze 

1 je 20 m² Nutzfläche 
 
 

10 Verschiedenes   
 

10.1 Kleingartenanlagen 1 Stpl. je 3 Kleingärten 1 je 2 Kleingärten 
 

10.2 Friedhöfe 1 Stpl. je 2.000 m² Grund-
stücksfläche, jedoch min. 10 
Stpl. 

1 je 750 m² Grundstücksfläche
 
 
 

 



 

Der Gemeindevorstand 

 
 
 
 
 Ersteller: U. Klingelhöfer 
 Fachbereich: 
 Finanz- u.Pers.verwaltung 
 
 Drucksachen Nr.: FA-5/2022 
 Datum, 09.02.2022 
 
 
 

Fraktionsanträge 
- öffentlich - 

 
Beratungsfolge Termin 
Gemeindevertretung 24.02.2022 
Haupt-, Finanz- und Sozialausschuss 06.04.2022 
Gemeindevertretung 28.04.2022 

 
Antrag der Fraktion Dorfelder Liste betr. Änderung der Kita Kostenbeitragssatzung 
 
Sachdarstellung: 
Die Fraktion Dorfelder Liste stellt den hinzugefügten Antrag betr. Änderung der Kita Kostenbei-
tragssatzung. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
 

 
 
Anlage(n): 

(1) Antrag DL Änd. Kita Beitragssatz Eingang v. 09.02.22 





 

Der Gemeindevorstand 

 
 
 
 
 Ersteller: U. Klingelhöfer 
 Fachbereich: 
 Finanz- u.Pers.verwaltung 
 
 Drucksachen Nr.: AF-1/2022 
 Datum, 01.02.2022 
 
 
 

Anfrage 
- öffentlich - 

 
Beratungsfolge Termin 
Gemeindevorstand 01.02.2022 
Gemeindevertretung 24.02.2022 

 
Antwort des Gemeindevorstandes 
zur Anfrage der Dorfelder Liste zur Auslastung der Nachmittagsplätze in den Kitas und der 
Krippe 
 
Sachdarstellung: 
Die Anfrage und die Antwort kann der hinzugefügten Anlage entnommen werden 
 
Beschlussvorschlag: 
 
 

 
 
Anlage(n): 

(1) Antwort GVO z. Anfrage Dorfelder Liste Auslastung der Kita Plätze 







 

Der Gemeindevorstand 

 
 
 
 
 Ersteller: U. Klingelhöfer 
 Fachbereich: 
 Finanz- u.Pers.verwaltung 
 
 Drucksachen Nr.: AF-2/2022 
 Datum, 09.02.2022 
 
 
 

Anfrage 
- öffentlich - 

 
Beratungsfolge Termin 
Gemeindevorstand 15.02.2022 
Gemeindevertretung 24.02.2022 

 
Anfrage der Fraktion Dorfelder Liste betr. Konzept im Zusammenhang mit den Coronaaus-
wirkungen in den Kindertagesstätten 
 
Sachdarstellung: 
Die Fraktion Dorfelder Liste hat zu dem im Betreff genannten Punkt die hinzugefügte Anfrage ge-
stellt, welche in den jeweiligen Sitzungen beantwortet wird. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
 

 
 
Anlage(n): 

(1) Anfrage DL Konzept Coronaauswirk.Kitas Eingang v. 09.02.22 





 

Der Gemeindevorstand 

 
 
 
 
 Ersteller: U. Klingelhöfer 
 Fachbereich: 
 Finanz- u.Pers.verwaltung 
 
 Drucksachen Nr.: AF-4/2022 
 Datum, 09.02.2022 
 
 
 

Anfrage 
- öffentlich - 

 
Beratungsfolge Termin 
Gemeindevorstand 15.02.2022 
Gemeindevertretung 24.02.2022 

 
Anfrage der Fraktion Dorfelder Liste betr. Windkraftnutzung in Niederdorfelden 
 
Sachdarstellung: 
Die Fraktion Dorfelder Liste hat zu der Windkraftnutzung in Niederdorfelden die hinzugefügte An-
frage gestellt, welche in den jeweiligen Sitzungen beantwortet wird. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
 

 
 
Anlage(n): 

(1) Anfrage DL Windkraftnutzung Eingang vom 09.02.22 





 

Der Gemeindevorstand 

 
 
 
 
 Ersteller: U. Klingelhöfer 
 Fachbereich: 
 Finanz- u.Pers.verwaltung 
 
 Drucksachen Nr.: AF-3/2022 
 Datum, 09.02.2022 
 
 
 

Anfrage 
- öffentlich - 

 
Beratungsfolge Termin 
Gemeindevorstand 15.02.2022 
Gemeindevertretung 24.02.2022 

 
Anfrage der Fraktion Dorfelder Liste betr. Packstation in Niederdorfelden 
 
Sachdarstellung: 
Die Fraktion Dorfelder Listse hat zu der Packstation in Niederdorfelden die hinzugefügte Anfrage 
gestellt, welche in den jeweiligen Sitzungen beantwortet wird. 
 
Beschlussvorschlag: 
 
 

 
 
Anlage(n): 

(1) Anfrage DL Packstation Eingang vom 09.02.22 
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